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Ein Licht
für andere
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INHALT

V O R W O R T

Liebe Zirlerinnen
Liebe Zirler!

Herzlich Euer
Bürgermeister Thomas Öfner

Unter dem Motto „Ein Licht für 
andere“ widmen wir diese Ausgabe 
dem solidarischen Miteinander in un-
serer Marktgemeinde Zirl. Ich möchte 
Raum anbieten, um dem zeitgeistigen 
„Alles-schlecht-Reden“ Positives ent-
gegenzustellen.

Der (Gesamt-)Wert unserer Zirler 
Gemeinschaft  bemisst sich dabei nicht 
(nur) an einzelnen Initiativen. Unser 
soziales Zusammenleben gelingt dort 
besonders gut, wo Menschen aus per-
sönlicher Überzeugung solidarische 
Verantwortung übernehmen – im Klei-
nen wie im Großen.

In Zirl begeistert mich unsere be-
eindruckende Vielfalt: unsere Sozi-
alvereine, die immer ein wachsames 
Auge und schnelle Hilfe für Menschen 
in Not haben.

Unsere Sport-, Kultur- und Bil-
dungsvereine und ihre FunktionärIn-
nen schaff en Begegnungenund bieten 
ihren Mitgliedern mitunter auch dann 
Halt, wenn ihr Leben in eine schwieri-
ge Phase gerät.

Auch als Marktgemeinde tragen 
wir Verantwortung für ein gutes Um-
feld, das ein solidarisches Miteinander 
überhaupt erst möglich macht. Trotz 
bekannter Sparzwänge machen wir – 
unsere 19 GemeinderätInnen und un-
sere MitarbeiterInnen – Jahr für Jahr 
Investitionen in Höhe von ca. € 13,5 bis 
14 Mio. möglich, die unserem Gemein-
wohl dienen:

Kinderkrippen, Kindergärten, un-
sere Volks-, Mittel- und Musikschulen, 
aber auch unsere Angebote für ältere 
und pfl egebedürft ige Menschen sind 
unverzichtbare Pfeiler unserer sozia-
len Infrastruktur.

Mit unserem Jugendzentrum JAZ
bieten wir jungen Menschen Ansprech-
partnerInnen, die sie in entscheidenden 
Lebensphasen brauchen – und manch-
mal auch jene Orientierung, die für her-
anwachsende junge Menschen in ande-
ren Umfeldern nicht immer möglich ist.

Unsere bunte Zirler Gemeinschaft  
zeigt 365 Tage im Jahr ihr ganz beson-
ders freundliches Gesicht und macht 
unsere Gemeinde damit so lebenswert. 
Die Wünsche, die unsere 19 Gemeinde-
rätInnen mit dem jährlichen Budget-
beschluss in Zahlen gießen, erwecken 
ca. 250 MitarbeiterInnen der Marktge-
meinde Zirl, in Vereinsstrukturen or-
ganisierte BürgerInnen und viele Zirle-
rInnen mit Eigeninitiative und sozialer 
Verantwortung zum Leben.

Unseren Anspruch, in Zirl niemanden
alleine zu lassen, erfüllen wir fast immer! 
Dafür sage ich – auch im Namen unseres
Gemeinderates – euch allen DANKE!
Ich wünsche uns allen in diesem Sinne eine 
gute Advent- und Weihnachtszeit sowie 
Gesundheit im neuen Jahr 2026!
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„Ein Licht für andere sein“ – diese alte Re-
dewendung hat in unserer modernen Welt 
nichts an Bedeutung verloren. In einer Zeit, 
die von Hektik und digitaler Distanz ge-
prägt ist, erinnert sie uns daran, wie wichtig 
menschliche Wärme und gegenseitige Unter-
stützung sind. In unserer Gemeinschaft  wird 
das jeden Tag spürbar: durch viele kleine Ges-
ten, die unser Dorf so lebenswert machen – 
ein freundlicher Gruß, eine helfende Hand, ein 
off enes Ohr für Sorgen. Ob bei der Freiwilligen 
Feuerwehr, im s'zenzi, in den zahlreichen Ver-
einen oder im täglichen Miteinander – über-
all gibt es Menschen, die ihr Licht für andere 
leuchten lassen. Nicht aus Eitelkeit, sondern 
aus Überzeugung und Mitgefühl. Lasst uns 
dieses Licht weitertragen, füreinander da 
sein, Zeit und Trost schenken, Freude teilen –
damit Zirl noch heller erstrahlt. Wenn jeder 
ein kleines Licht entzündet, wird unsere Ge-
meinde zu einem Ort der Wärme, des Ver-
trauens und der Solidarität. Das ist der Weg 
zur Zukunft  von Zirl.

Gerade in der stillen Zeit des Jahres wird 
sichtbar, was das ganze Jahr über wirkt: 
Menschen, die sich für andere einsetzen. 
In Zirl sind es zahlreiche gemeinnützige 
Vereine, die mit Herz und Engagement ein 
Licht für andere entzünden – sei es in der 
Jugendarbeit, in der Pfl ege von Traditionen, 
im Sport oder in der sozialen Unterstüt-
zung. Die Marktgemeinde Zirl schafft   dafür 
die Rahmenbedingungen: mit finanzieller 
Förderung, Infrastruktur und wertschät-
zender Zusammenarbeit. Dieses Mitein-
ander ist keine Selbstverständlichkeit – es 
ist Ausdruck gelebter Gemeinschaft. „Für 
Zirl – Team Th omas Öfner“ bedankt sich bei 
allen, die sich ehrenamtlich einbringen. Ihr 
Einsatz macht Zirl lebenswerter. Möge die-
ses Licht der Solidarität auch in der Weih-
nachtszeit hell leuchten – und uns daran 
erinnern, wie viel wir gemeinsam bewegen 
können.

Mir fallen die vielen Menschen ein, die in 
unserer Gemeinde ein Licht für andere dar-
stellen: die Sozialvereine, die helfen, 
wenn es gerade besonders dunkel scheint; 
die Mitarbeitenden in den Gemeindeein-
richtungen – von der Kinderbetreuung über 
Recycling- und Bauhof, Hausmeister- und 
Reinigungsteams bis zur Verwaltung und na-
türlich im s'zenzi sowie im Sozialsprengel –,
die tagtäglich dafür sorgen, dass es uns in 
unserer Gemeinde gut geht; und die zahllosen 
Freiwilligen, die ihre Zeit opfern, sich engagie-
ren und für andere leuchten – bei der Feuer-
wehr, Rettung oder in den Vereinen. Sie sind 
es, die unsere Gesellschaft  dringend braucht, 
damit sie funktioniert und wir trotz der all-
täglichen Krisen die Hoff nung nicht verlieren. 
Jemand, der immer hilft , seit Jahrzehnten da-
für sorgt, dass Kinder die Leidenschaft  für den 
Eishockeysport entdecken, und seit Jahren 
auch beim Essen auf Rädern für andere leuch-
tet, ist unser Pepi Baumann. Ein großes Danke 
an dich – weil wir hier leben.

Unser Gemeinwesen funktioniert, weil sich 
zahlreiche BürgerInnen jeden Alters bereit 
erklären, ehrenamtlich und freiwillig tätig zu 
sein. Das gilt für Vereine, Initiativen und Ins-
titutionen. Wer organisiert Veranstaltungen, 
wer fährt Essen auf Rädern aus, wer begleitet 
Sterbende und deren Familien? BürgerInnen 
erkennen Probleme, werden initiativ und brin-
gen etwas in Bewegung (Neophytenbekämp-
fung, e5-Team). Im vergangenen Jahr haben 
unsere SchülerlotsInnen mit konkreten Er-
hebungen und Anregungen wesentlich dazu 
beigetragen, eine großfl ächige Auslegung der 
Schulstraße in die Umsetzung zu bringen. Eh-
renamtliches Engagement setzt das Erkennen 
einer Notwendigkeit voraus, macht Lust, eige-
ne Kompetenzen, Know-how und Zeit einzu-
bringen, sich weiterzubilden, Verantwortung 
zu übernehmen und somit einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt einer Dorfgemeinschaft  zu 
leisten. Ein großes Dankeschön an alle bereits 
Tätigen und an jene, die es noch werden wol-
len: Ihr seid „ein Licht für andere“.

Nirgends leuchtet das sprichwörtliche „Licht 
für andere“ heller als in den Zirler Vereinen. 
Denn sie sind das Herz unserer Gemeinde. 
Ob Sport, Kultur, Soziales oder Musik – un-
sere Freiwilligen machen Zirl zu einer Hei-
mat, in der man sich wohl und unterstützt 
fühlt. Die Mitglieder investieren unzählige 
Stunden ihrer Freizeit: Sie fördern Kinder, 
organisieren Feste, pfl egen Traditionen, ver-
binden Generationen und leben Integration. 
Ein aufrichtiges Danke an alle ehrenamt-
lichen Funktionäre und HelferInnen. Diese 
uneigennützige Arbeit verdient höchste An-
erkennung und Unterstützung. Daher ap-
pelliere ich eindringlich an die Koalition und 
den Bürgermeister: Die finanzielle Unter-
stützung für unsere Vereine muss gesichert 
bleiben. Wir dürfen diese tragende Säule 
unserer Gesellschaft  nicht durch Kürzungen 
schwächen, sondern müssen ihre wertvolle 
Arbeit nachhaltig und ausgewogen absi-
chern. Frohe Weihnachten, schöne Feiertage 
und ein glückliches und gesundes neues Jahr!

S T A N D P U N K T E
A U S  D E M

G E M E I N D E R A T

Th ema:
„Ein
Licht
für

andere“
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Neben Schatten gibt es viele Lichter,
die in unserem Gemeindeleben und Alltag aufl euchten.
Welche würden Ihnen einfallen, bevor Sie weiterlesen? 

EIN LICHT FÜR
ANDERE

Gerade, wenn die Tage kürzer wer-
den werden die Kerzen mehr. Jede 
und jeder freut sich auf diese Zeit 
der Lichter, die traditionell mit dem 
Martinstag beginnt und in der Ad-
vent- und Weihnachtszeit ihren Hö-
hepunkt erreicht. Schon ein einzel-
nes Licht verwandelt die Dunkelheit 
und wir halten fasziniert inne. Wir 
richten unseren Blick auf das Licht 
und lassen unserer Sehnsucht nach 
dem Geglückten, Heilenden Raum.

Übertragen können wir dies auch 
auf unser Zusammenleben. Neben nicht 
Gelungenem, Gescheitertem, vielem Fla-
ckern und manchmal auch Verlöschen 
von Mitmenschlichkeit und Respekt 
gibt es viele Lichter, die in unserem all-
täglichen Gemeindeleben aufl euchten. 

Beginnen wir mit dem Licht des 
Zeit-Schenkens und Engagements: Pri-
vatpersonen, die Menschen in Notsitu-
ationen bei uns unterstützen; Frauen 
und Männer, Jugendliche und Kinder 
in unseren Hilfsorganisationen, Grup-
pierungen und Vereinen, die ihre Zeit 
schenken, weil sie etwas zu einer ge-
lingenden Gemeinschaft  beitragen wol-
len und ihr Einsatz ihnen wichtig und 
sinnvoll erscheint: jahraus, jahrein, 
wöchentlich und bei Essen auf Rädern 
beispielsweise täglich.  

Zu nennen ist auch das Licht der 
Freude und des Lachens: Mit wieviel 
Freude und Lachen sind Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in unseren 

Sportvereinen aktiv, werden gefördert 
und gefordert, erleben sinnvolle Frei-
zeitbeschäft igung, erfahren sich selbst 
als wirksam und trauen sich was zu! 

Wenn ich bei uns im Dorf unter-
wegs bin, nehme ich das Licht des Grü-
ßens, Einander-Wahrnehmens und 
Miteinander-Redens wahr. Das scheint 
nicht viel zu sein, aber es zeigt, dass 
man nicht aneinander vorübergeht.

In unseren Sozial- und Bildungs-
einrichtungen, von den Kinderkrippen 
bis hin zum Sozialzentrum, spüre ich 
das Licht des umeinander Sorgens und 
echten Bemühens. Die dort arbeiten-
den Menschen erfüllen ihre Aufgabe 
mit Herzblut.

Gerade zu Cäcilia brennt das Licht 
der Musik besonders hell. Wieviel Freu-
de bereitet ein toll gespieltes bzw. ge-
sungenes Konzert unserer musizieren-
den Gemeindemitglieder. Sie bringen 
Beschwingtheit und Besinnlichkeit in 
unseren Jahresablauf. 

Das Licht der Mitmenschlichkeit 
und Solidarität über unsere Gemein-
degrenzen hinaus tragen Menschen, 
die sich in Uganda oder in der Ukraine 
ehrenamtlich engagieren.

Auch das Licht der Kinder leuch-
tet für mich besonders. Sie sind off en, 
unvoreingenommen und ein Zukunft s-
versprechen.

Und nicht zuletzt das Licht der 
Freiheit und des Friedens, wie dank-
bar dürfen wir dafür sein und wie sehr 
müssen wir deren Erhaltung als unse-
ren Auft rag sehen. 

Um es mit Viktor Frankl zu sagen, 
dem Begründer der Logotherapie und 
KZ-Überlebenden:

„Unsere größte Freiheit
ist die Freiheit, unsere 
Einstellung zu wählen.“

 Richten wir doch unseren Blick 
nicht so sehr auf das Nicht-Gelingende, 
sondern auf das Gute und das Positive!

 Helga Nofl atscher-Posch
Gemeinderätin und Ausschussobfrau Gesundheit/Soziales

GRin Regina
Stolze-Witting

Viktor Frankl

Welche Lichter sind Ihnen eingefal-
len? Sicher noch mehr als mir!
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Spendenkonto
Raiffeisen-Landesbank Tirol AG

IBAN: AT22 3600 0000 0415 4761
01.12. ist Welt-AIDS-Tag

S O Z I A L E SS O Z I A L E S

Perspektive
für Kinder
Geschenke, Glitzer, Lichterglanz – 
und doch tragen wir alle unsere eige-
nen großen und kleinen Pakete durch 
den Alltag, die gerade zur Weih-
nachtszeit schwer wiegen. Trotz al-
ler Herausforderungen lohnt es sich, 
innezuhalten und über den Teller-
rand zu schauen – dann entdeckt 
man die Lichtblicke.

Der Name des Zirler Vereins „Per-
spektive für Kinder“ sagt eigentlich 
schon alles. Primär werden Kinder und 
junge Erwachsene dabei unterstützt, 
aus ihrer tragischen und oft dunklen 
Geschichte an eine hellere Zukunft zu 
glauben – und zwar in Uganda, einem 
Land, in dem immer noch ein Drittel al-
ler Jugendlichen an HIV/Aids erkrankt, 
oft als Waisen aufwachsen und diskri-
miniert sind. Es gibt nur wenige Chan-
cen auf gute medizinische Versorgung 
und ausreichende Schulbildung.

Ein Ausflug
mit Alpakas
Am 9. Oktober unternahm die Hos-
pizgruppe Zirl mit einigen Bewohn-
erInnen des s’zenzi einen Ausflug 
zum Oettlhof in Pettnau. Nach Kaf-
fee und Kuchen im Mellaunerhof 
warteten dort flauschige Begleiter.

Die neugierigen Alpakas wurden 
an der Leine durch die Natur geführt – 
ein Spaziergang, der allen Beteiligten 

Spendenkonto Hospizgruppe
Raiffeisenbank Zirl

IBAN: AT14 3600 0000 3418 8821

„Perspektive für Kinder – Ugan-
da“ ist ein Zirler Verein, der sich aus-
schließlich durch Spenden finanziert 
und rein ehrenamtlich arbeitet. Primär 
profitieren Kinder, Jugendliche und 
junge Mütter von den Gesundheits- 
und Bildungsangeboten, die von HIV/
Aids betroffen sind oder mit einer Be-
hinderung leben.

Bei all den zermürbenden Welt-
nachrichten, die uns tagtäglich errei-
chen, braucht es Ausdauer und Mut. 
Denn Licht sein für andere heißt, da zu 
sein und vor allem auch da zu bleiben. Seit 15 Jahren ist „Perspektive für 

Kinder“ in Uganda aktiv und stellt die 
Menschen, die Hilfe brauchen, in den 
Mittelpunkt. Die kleinen Veränderun-
gen durch ehrenamtlichen Einsatz sind 
ein hoffnungsvolles Licht von der an-
deren Seite der Welt – möge es noch 
heller leuchten.

Kocherei
am Dorfplatz
Bereits zum 14. Mal wurde am Dorf-
platz für den guten Zweck gekocht –
mit viel Herz, Engagement und Ge-
meinschaftssinn. Die „Kocherei am 
Dorfplatz“ ist längst eine liebgewon-
nene Institution: Mehrmals im Jahr 
verwandelt sich der Platz „nach Lust, 
Laune und Hunger“ in einen Treff-
punkt für Genießerinnen und Un-
terstützerinnen sozialer Projekte.

Unter der Organisation von Anika 
Dornauer, Ilona Dornauer und Irmgard 
Schneider stellten sich zehn Frauen 
ehrenamtlich für den guten Zweck in 
den Dienst. Gemeinsam bereiteten sie 
verschiedenste Köstlichkeiten zu und 
schufen eine einladende Atmosphäre.

Das Ergebnis: € 2.000 kamen durch 
freiwillige Spenden zusammen. Der Er-
lös geht an die Pink Ribbon Aktion der 
Krebshilfe Tirol, die jährlich über 400 
Frauen mit der Diagnose Brustkrebs 
begleitet, berät und unterstützt.

„Es ist uns wichtig, Menschen zu-
sammenzubringen und gemeinsam für 
einen guten Zweck aktiv zu werden. 
Danke an alle, die uns unterstützen, 
besuchen und mithelfen – ohne euch 
wäre diese Aktion nicht möglich“, be-
tont Anika Dornauer. Bei der offiziel-
len Scheckübergabe war auch Florian 

Klotz von der Krebshilfe Tirol vor Ort: 
„Diese Spende ist ein wichtiges Zei-
chen der Gemeinschaft. Die Kocherei 
zeigt eindrucksvoll, wie Engagement 
und Zusammenhalt etwas Großes be-
wirken können.“

Österreichische Krebshilfe Tirol
Florian Klotz 0699 17 25 99 84

Anichstraße 5a/2, 6020 Innsbruck

Jede Kerze erinnert an Menschen, die im
vergangenen Jahr an AIDS gestorben sind. 

Kinder und Jugendliche werden durch psycho-
soziale Angebote in ihrer Trauer begleitet.

viel Freude bereitete und sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die Hospizgruppe Zirl bedankt 
sich herzlich für die großzügige Unter-
stützung durch Spenden im Laufe des 
Jahres. Auch weiterhin freut sich die 
Gruppe über jede Form der Hilfe – alle 
Spenden kommen direkt den Bewohn-
erInnen des s’zenzi zugute.

Tafel Zirl
sammelt wieder
Gemeinsam ist Vieles möglich. Auch 
heuer soll im Advent wieder für die 
Tafel des Roten Kreuzes in Zirl ge-
sammelt werden.

Entgegengenommen werden ori-
ginal verpackte, haltbare, nicht abge-
laufene Lebensmittel:

Mehl, Zucker, Nudeln, Reis, Salz, 
Tee, Fischkonserven, Gemüse- und 
Obstkonserven, Fertiggerichte, Sugo, 
Essig, Speiseöl, Kakao, Tee, Kaffee 

Hygieneprodukte: Zahnpasta, 
Zahnbürste, Seife, Duschgel, Sham-
poo oder Deo. Wir sind für jede, auch 
noch so kleine, Warenspende dankbar. 

Lebensmittelabgabe
01. bis 23.12. Bürgerservice (Korb)

07. & 08.12. Pfarrkirche (Gottesdienst)

Unsere Zirler
Sozialvereine
In jeder Gemeinschaft gibt es Men-
schen und Vereine, die sich uneigen-
nützig für ihre Mitmenschen einset-
zen. In unserer Gemeinde sind dies 
der „Robin Hood Club“, der seit Lan-
gem als verlässliche Anlaufstelle in 
sozialen Notlagen gilt. Obmann Kurt 
Waldegger steht mit seinem Team 
stets bereit und hat ein offenes Ohr 
für die Sorgen der Menschen. Dane-
ben engagieren sich auch die Bäue-
rinnen mit dem Verein „Zirler hel-
fen Zirlern“ unter der neuen Obfrau 
Barbara Auer. 

Was die Arbeit der Vereine so be-
sonders macht, ist ihre unbürokrati-
sche, schnelle, flexible und anonyme 
Hilfe. Ob es um eine notwendige An-
schaffung oder um finanzielle Engpässe 

geht – der „Robin Hood Club“ und die 
Bäuerinnen packen sofort mit an, wo 
die Not am größten ist.

Dabei geht die Unterstützung weit 
über die reinen Vereinsmitglieder hi-
naus. Immer wieder zeigen auch an-
dere Vereine unserer Gemeinde ihren 
sozialen Zusammenhalt, indem sie bei 
Veranstaltungen Geld für soziale Zwe-
cke sammeln und dieses an den „Robin 
Hood Club“ oder „Zirler helfen Zirlern“ 
spenden. Sie wissen, dass diese Spenden 

hier in guten Händen sind und zielge-
richtet sowie verantwortungsvoll einge-
setzt werden, um Menschen in schwie-
rigen Lebensphasen zu unterstützen.

Ein herzlicher Dank von mir gilt 
Obmann Kurt und allen Mitgliedern 
des „Robin Hood Clubs“ sowie Obfrau 
Barbara mit dem gesamten Bäuerinnen-
Team. Ihr Engagement ist ein leuchten-
des Beispiel dafür, dass in unserer Ge-
meinde niemand allein gelassen wird. 
Ihr gemeinsamer Einsatz ist es, der 
unsere Gemeinschaft so stark macht.
(Iris Zangerl-Walser)

Unser Projekt „Fußball für Mädchen
und Frauen“ mit psychosozialem Angebot 
wurde für den Intercultural Achievement 

Award des Bundesministeriums 
in der Kategorie „Innovation“ nominiert.

Nächste Kocherei am Dorfplatz 
FR 19.12.

Die 14. Auflage der Kocherei war 
ein Fest für alle Sinne: leckeres Essen, 
gute Gespräche und fröhliches Mit-
einander. Die Organisator:innen und 
Helfer:innen freuen sich schon auf den 
nächsten Termin:

Robin Hood Club Zirl

Zirler helfen Zirlern 
Der Verein der Zirler Bäuerinnen
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Gesunde Ernährung ist weit mehr als 
nur satt werden – sie bedeutet Teil-
habe, Bildung und Gemeinschaft. 
Seit rund einem Jahr setzt sich die 
Jugendarbeit Zirl (JAZ) dafür ein, 
dass junge ZirlerInnen regelmäßig 
Zugang zu frischen, gesunden Mahl-
zeiten haben. Viele Menschen – auch 
in Zirl – merken, dass ihre fi nanziel-
len Möglichkeiten begrenzter sind. 
So kommen auch regelmäßig Jugend-
liche hungrig zu uns, denn nicht alle 
haben zu Hause die Möglichkeit, täg-
lich etwas Warmes zu essen.

Im Zuge der Vermögensvertei-
lung von Frau Engelhorn wurde es 
möglich, österreichweit das Projekt 
„Gesunde Mahlzeiten in der Off enen 
Jugendarbeit“ umzusetzen. Auch unse-
re Einrichtung profi tierte und erhielt 
€ 3.000. Gemeinsam mit den Jugend-
lichen wurde geschnippelt, gekocht 
und gegessen – und viel über gesunde 
Ernährung, Lebensmittel und Selbst-
versorgung gelernt. Jeden Dienstag 
gibt es gratis Obst im Jugendzentrum, 
und täglich können sich die Jugendli-
chen etwas Warmes kochen. Das stärkt 
Gesundheitskompetenz und Gemein-
schaft sgefühl.

Da das Förderprogramm ausläuft , 
freuen wir uns umso mehr über eine 
Zirler Spende von € 500, mit der das 
Angebot vorerst weitergeführt werden 
kann. So können wir weiterhin frisches 
Obst, Gemüse und warme Mahlzeiten 
anbieten – für viele junge Menschen 
keine Selbstverständlichkeit.

Solche Spenden sind für unsere 
Arbeit von großem Wert. Sie ermög-
lichen Projekte und schenken jungen 
Menschen Aufmerksamkeit, Wert-
schätzung und Gemeinschaft . Vielen 
Dank an alle, die unsere Arbeit unter-
stützen – gemeinsam können wir viel 
bewegen. Auch eine kürzlich geschenkte 
Couch dient nun als gemütlicher Treff -

Alle Angebote fi ndet 
ihr in den Sozialen 
Netzwerken: FB, IG 
oder auf der Website:

Alpenvereins-
jugend Zirl
In einer Zeit, in der vieles schnellle-
big ist und vom Wettbewerb geprägt 
wird, möchte die Alpenvereinsju-
gend Zirl für Kinder einen Ruhepol 
bieten – einen Ort, an dem sie ohne 
Leistungsdruck wachsen können.

„Ein Licht für andere“ bedeutet für 
uns, einander Mut zu machen, Rück-
sicht zu nehmen und die Begeisterung 
für die Natur miteinander zu teilen. 
Die Natur bietet Raum zum Aufatmen. 

Dort verbringen wir den größten Teil 
unserer gemeinsamen Zeit. Die Kinder 
lernen, sich achtsam und verantwor-
tungsvoll in der Natur und am Berg zu 
bewegen, verschiedene Sportarten aus-
zuprobieren und Neues zu entdecken.

Gleichzeitig bleibt genug Zeit, um 
Freundschaft en zu schließen, zu spielen 
oder einfach das Erlebte Revue passie-
ren zu lassen – ob in den wöchentlichen 
Gruppenstunden, bei Tagesausfl ügen 
oder auf unseren Sommer- und Win-
terlagern, bei denen die Kinder rund 
um die Uhr betreut werden.

In dieser besinnlichen Vorweih-
nachtszeit möchten wir die Gelegen-
heit nutzen, um Danke zu sagen – an 
alle Jugendleiterinnen und Jugendlei-
ter, die sich mit so viel Herz, Zeit und 
Engagement einbringen. Ihr seid es, die 
dieses Licht für die Kinder zum Leuch-
ten bringen.

punkt im JUZE – 
ein Platz zum Re-
den, Lachen und 
Zusammensein.

Gemeinsam
kochen
gemeinsam
stark ANGEBOTSZEITEN

Jugendzentrum (Am Anger 14):
Allgemein: DI, DO, FR 17.00 – 21.00 Uhr
bis 12 Jahre: FR 15.00 – 16.30 Uhr
Boys Only: vorletzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr
Girls Only: letzter MO im Monat
17.00 – 20.00 Uhr

Off ene Anlaufstelle (Meilstraße 26):
MO 17.30 – 19.30 Uhr
MI 17.30 – 19.30 Uhr

JAZ Kiosk (beim Jugendzentrum):
DO 15.30 – 16.30 Uhr

Sport (Turnhalle VS Zirl):
DI 20.00 – 21.00 Uhr

Fragen & Anliegen:
0676 6170 001 Christian Filzer
0676 6170 002 Tobias Krißmer
0676 6170 003 Leonie Sahl
0676 6170 005 Anna Breitenlechner
0676 6170 006 Fabian Sailer

Licht teilen
heißt Hoff nung
schenken
Ein kalter Dezemberabend. Draußen 
wirbelten die ersten Schneefl ocken, 
drinnen erfüllten Lachen, Diskus-
sionen – und Schüsse – den Raum. 
So entstand das Kekselschießen der 
Schützenkompanie: aus einer Idee 
gewachsen, heute gelebte Tradition.

Aber heute geht es um mehr als 
nur eine Idee. Irgendwann haben wir 
gemerkt, dass hinter den Gesichtern, 
die in unserer Gesellschaft  ihren Platz 
gefunden haben, manchmal Geschich-
ten stecken, die man nicht sofort sieht. 
Ein Schicksalsschlag, Krankheit, Sor-
gen, die leise bleiben. Not und Ausgren-
zung kommen oft  unerwartet – manch-
mal schneller, als man denkt. Deshalb 
beschlossen wir, ein Stück von dem, 

was wir gemeinsam schaff en, weiter-
zugeben. Jahr für Jahr spenden wir 
einen großen Teil der Einnahmen aus 
dem Kekselschießen – für Menschen, 
die es im Moment mehr brauchen als 
wir. Nicht, weil wir müssen, sondern 
weil es richtig ist. Gerade in Zeiten, die 
von Spaltung und Unsicherheit geprägt 
sind. Vielleicht ist genau das der Kern 
unserer Tradition: füreinander da zu 
sein. Nicht nur in der Tracht oder bei 

Prozessionen, sondern im Alltag. Da, wo 
Gemeinschaft  zählt. So entwickeln auch 
wir uns weiter – in die Moderne, aber 
ohne unsere Grundsätze zu vergessen.

Und wenn im nächsten Jahr die 
ersten Kerzen brennen und wir wie-
der die Scheiben aufgestellt haben, 
dann geht es längst nicht mehr nur ums 
Schießen. Es geht ums Hinschauen. 
Ums Teilen. Um ein Licht, das weiter-
trägt. Ein Licht, das verbindet.

Gerade zu Weihnachten möchten 
viele Tiroler Unternehmen etwas 
Sinnvolles bewegen. Eine Firmen-
sammlung zugunsten des Blinden- 
und Sehbehinderten-Verbands Tirol 
(BSVT) bietet die perfekte Gelegen-
heit: Mitarbeitende legen zusam-
men, das Unternehmen gibt etwas 
dazu oder verdoppelt den Betrag – 
und gemeinsam schenken Sie blin-
den und sehbehinderten Menschen 
in Tirol neue Perspektiven.

Mag. Wilhelm Zwirner 0676 58 01 383
wilhelm.zwirner@bsvt.at

Gemeinsam
Gutes tun

Ihre Spende unterstützt direkt un-
sere Arbeit, vor allem die Frühförde-
rung blinder und sehbehinderter Kin-
der. Schon in den ersten Lebensjahren 
entscheidet sich vieles: Mit spezieller 
Förderung, Beratung und Hilfsmitteln 
ermöglichen wir Kindern und ihren 
Familien einen selbstbestimmten Start 
ins Leben.
◆    Sie setzen ein sichtbares Zeichen 

für Inklusion in Tirol und geben 
speziell Kindern eine Perspektive 
auf ein selbstbestimmtes Leben 
und Teilhabe.

◆    Ob kleine Beträge oder große Sum-
men: Jeder Beitrag wirkt.

◆    Die Arbeit des BSVT ist auf Spen-
den angewiesen – danke dass Sie 
das mit Ihrem Beitrag ermöglichen!

So einfach geht’s: Gerne nehmen 
wir Ihre Spende persönlich entgegen 
oder Sie überweisen direkt auf eines 
unserer Konten (dann freuen wir uns 

auch sehr über Fotos der Spendenden): 
Machen Sie mit – starten Sie Ihre Fir-
mensammlung für den BSVT!

Raiff eisen AT46 3600 0000 0087 0006
Sparkasse  AT43 2050 3000 0014 1184
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Klassik Gala im Haus der Musik mit ih-
ren mitreißenden Rhythmen in ihren 
Bann. Nur mit viel Leidenschaft , Dis-
ziplin und Freude am Musizieren sind 
solche Erfolge möglich – wir gratulie-
ren allen von Herzen!

Die nächsten Highlights sind das 
Zirler Adventsingen und das Neujahrs-
konzert 2026, die das Jubiläumsjahr 
stimmungsvoll fortsetzen. Auch beim 
traditionellen Faschingskonzert heißt 
es wieder: bunte Masken sind gefragt! 
Die LMS Zirl lädt ein zu einem humor-
vollen, klangvollen Abend voller Über-
raschungen. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Besucher!

Th eaterkurs Zirl
Generationentheater ist  eine Platt-
form, auf der SeniorInnen und jün-
gere Menschen gemeinsam ihre Ge-
schichten erzählen und dadurch er-
fahren, was den Dialog zwischen den 
Generationen stärkt.

 Durch die Zusammenarbeit in kre-
ativen Prozessen lernen die Teilnehme-
rInnen unterschiedliche Perspektiven 
und Lebenswelten zu schätzen und 
Empathie zu entwickeln. Zudem trägt 
es zur kulturellen Bildung bei und er-
möglichtes, Traditionen und Werte wei-
terzugeben und Solidarität zu fördern.

K U L T U RK U L T U R

BigAndBand
X-Mas Concert
Alle Jahre wieder ist BigAndBand „In 
the Mood for Christmas“!

Weihnachtskonzert
MO 22.12. / 20.00 Uhr / B4

Highlights des
Musikvereins
Begonnen hat das Musikjahr 2025 
mit intensiver Probenarbeit. Beim 
jährlichen Maifest in Eigenhofen 
wurde den ZuhörerInnen ein bun-
tes Programm präsentiert. Auch die 
Erstkommunionkinder wurden in 
bewährter Weise mit klingendem 
Spiel zur Kirche begleitet.

Am Vorabend von Christi Him-
melfahrt veranstalteten der Musik-
verein Zirl und der Kirchenchor Zirl 
gemeinsam ein Kirchenkonzert unter 
dem Motto „Von der Erde zum Himmel“. 
Unter der Leitung von Chorleiterin Si-
mone Zöhrer-Varrone und Kapellmeis-
ter Raimund Walder präsentierten die 

Gernerationen Th eater
10. & 24.01. / 07. & 21.02

07.03. & 21.03. / 11. & 25.04
16. & 30.05 / 27.06. / 04.07. / Fambozi

Kursbeitrag 80€
christian.forster@generationen-dialog.at

www.generationen-dialog.at

ZirlArt 2025
Kunst,
die verbindet
Was für ein Wochenende! Über 30 
Zirler KünstlerInnen haben das B4 
in ein buntes, kreatives Zentrum 
verwandelt. Von Malerei über Mu-
sik bis hin zu Kinder-Workshops – in 
der ZirlArt war für alle etwas dabei!

Kunst wurde hier im allumfassen-
den Rahmen gesehen: Malerei und Gra-
fi k, Bildhauerei, Fotografi e, Literatur, 
Musik und Gesang, darstellende Kunst, 
und alles, das sich in keine „Kategorie“ 
einfügen lässt.

Vize-Bgm.in Iris Zangerl Walser 
bringt es auf den Punkt: „Die heuri-
ge ZirlArt hat wieder gezeigt, wie viel 
Herzblut und Kreativität in Zirl steckt. 
Dass dabei € 1.325 zugunsten des Robin 
Hood Clubs zusammengekommen sind,  
zeigt: In Zirl hält Kunst nicht nur zu-
sammen, sie hilft  auch zusammen.“

Ein riesiges Danke an alle Künstle-
rInnen, HelferInnen und BesucherIn-
nen – ihr macht ZirlArt zu dem, was sie 
ist: ein Fest der Kreativität, Gemein-
schaft  und Freude!

Das Ensemble stimmt mit leisen 
und lauten Tönen, schrägen und ver-
trauten Harmonien sowie bekannten 
und beschwingten Melodien auf die 
festliche Weihnachtszeit ein. Von be-
sinnlichen Balladen bis zu mitreißen-
den Swing-Stücken ist für jeden etwas 
dabei. Nicht nur der „Little Drummer 
Boy“ spielt „Th e First Noel“ – die gesam-
te BigAndBand sorgt mit voller Ener-
gie dafür, dass „Fröhliche Weihnacht“ 
in jedem Winkel des Saals erklingt und 
für beste Stimmung sorgt!

SängerInnen und MusikantInnen eine 
stimmige Auswahl an Werken verschie-
dener Epochen. Für diesen gelungenen 
Abend mit berührender sowie kraft -
voller Musik gab es Standing Ovations.

Nach der Teilnahme an den Pro-
zessionen fand Ende Juni unsere Sum-
mer-Party statt, bei der die Bläserklasse 
und das Jugendorchester einen Mix aus 

LMS Zirl
startet Jubiläum
klangvoll!
Mit einem festlichen Konzertabend 
in der Pfarrkirche Zirl eröff nete die 
LMS Zirl am 27.09. ihr 30-jähriges Ju-
biläumsjahr. Unter dem Motto „Mu-
sik bewegt – klangvoll durchs Jahr“ 
präsentierten das Klarinettenor-
chester Clarinova und das Holzblas-
orchester H.O.P. des Musikbezirkes 
Silz ein gemeinsames Programm, 
das von barocker Eleganz über ro-
mantische Klangfarben bis hin zu 
modernen Kompositionen reichte.

Bereits zuvor sorgte die Schlag-
werkgruppe Jets unter der Leitung von 
Andreas Schneider für internationale 
Aufmerksamkeit: Beim renommierten 
Swiss Percussion Competition in Win-
terthur zeigten die jungen Musiker ihr 
Können und erzielten zahlreiche Spit-
zenplatzierungen. Nur wenige Tage 
später zogen sie das Publikum bei der 

PROGRAMM
Bunt gemischt

FR 15.11. / 18.30 Uhr / MS Seefeld
 DI 16.12. / 18.30 Uhr / LMS Zirl

 DI 27.01.2026 / 18.00 Uhr / Fambozi

Zirler  Adventsingen
SO 14.12. / 17.00 Uhr / B4

Neujahrskonzert
 SA 17.01. / 19.00 Uhr / B4

Faschingskonzert
 DO 05.02. / 17.00 Uhr / B4

Alle weiteren Termine zu Konzerten
& Veranstaltungen auf: www.tmsw.at

Wir suchen dich!
www.musik-zirl.at
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traditionellen und modernen Stücken 
präsentierten. Den Start in die Som-
merpause feierten wir beim Bezirks-
musikfest in Pettnau.

Im September starteten wir mit 
der Umrahmung der Gedächtnisfeier 
beim Kriegerdenkmal. Besonders ge-
freut hat uns, dass fast alle Kinder der 
Bläserklasse im Herbst in unser Jugend-
orchester gewechselt sind.

Nach Erntedank konzentrierten 
wir uns auf die Vorbereitung unseres 
Cäcilienkonzerts. 

Spielt ihr auch ein Blasinstrument 
oder Schlagzeug oder möchtet Marke-
tenderin werden? Dann meldet euch 
gerne bei uns – wir freuen uns auf euch! 

Klarinettenorchester Clarinova

Schlagwerkgruppe Jets
mit Leiter Andreas Schneider
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Off ene Ateliers
Ende April öff nen KünstlerInnen in 
ganz Tirol ihre Ateliers und Werk-
stätten und laden zum Schauen, Fra-
genstellen und Entdecken ein.

 Die Tage der Offenen Ateliers 
(TOA) machen die Vielfalt der regio-
nalen Kunst sichtbar – von Malerei, Gra-
fi k und Druckgrafi k über Bildhauerei 
und Objektkunst bis hin zur Fotografi e. 
Kunstschaff en sichtbar zu machen ist 
möglich – sowohl als GastausstellerIn 
als auch als Mitglied des Vereins.

Tage der Off enen Ateliers (TAO)
25. & 26.04.26

www.kulturnetzTirol.at
Anmeldeschluss:  DI 10.02.26 

toa@kulturnetzTirol.at
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Taekwondo Zirl: 
Tolles Team,
tolle Erfolge!
Montag-, Mittwoch- und Freitag-
abend füllt sich die Turnhalle der 
Mittelschule Zirl mit zahlreichen 
SportlerInnen im Dobok – der Zirler 
Taekwondoverein trainiert fleißig. 
Bewegung, Motorik, Konzentration, 
Freude am Sport, Selbstvertrauen 
und Teamgeist – all das ist Taek-
wondo. Nicht nur langjährige Mit-
glieder sind begeistert.

Das Team wächst stetig: Über 100 
Talente im Alter von 4 bis 60 Jahren ge-
hören inzwischen zum Verein. Neben 
dem Training reizt viele auch der Wett-
kampf: Bei der Tiroler und der Öster-
reichischen Meisterschaft erreichte der 
Verein jeweils den 4. Platz im Kyorugi 
(olympisches Taekwondo). Mit 2 öster-
reichischen und 5 Tiroler Meistertiteln 
glänzten unsere SportlerInnen. Auch 
im Poomsae (Formenlauf) wurden 2 
Medaillen gewonnen.

Spaß kommt ebenfalls nicht zu 
kurz: Ausflüge ins FlipLab, Go-Kart-
Fahren, Spritzpistolenschlachten und 
Eis von Toni’s vor der Mittelschule ste-
hen regelmäßig auf dem Programm.

Du willst Teil unseres Teams wer-
den? Dann komm in die Turnhalle oder 
besuche unsere Webiste:

S P O R TS P O R T

Arbeitseinsatz beim
EC Gunners Zirl:
Sanierung der Eisarena
Während die ersten Mannschaften bereits in die neue 
Saison gestartet sind, gehen die Vorbereitungen zur Sa-
nierung der Zirler Eisarena mit Hochdruck voran. Die 
Auslegung der neuen Kühlmatten steht kurz bevor – ein 
wichtiger Schritt in Richtung einer modernen Eisarena.

Zahlreiche Helfer haben in der Zwischenzeit den zeit-
intensiven Austausch der alten Tribünen übernommen. Die 
Arbeiten schreiten rasant voran, teilweise bis in die späten 
Abendstunden. Dank des unermüdlichen Einsatzes unse-
res Bauleiters und Architekten Sasa Micic, der die Baustelle 
streng beaufsichtigt, gelingt dies besonders gut.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten von Ver-
ein und Gemeinde. Besonderer Dank gilt unseren engagier-
ten Kids, die tatkräftig unterstützt haben und dazu beitra-
gen, dass die Eisarena bald wieder in voller Pracht erstrahlt.

Dorfturnier bringt Titel
für die „Nachbarn“

Bei traumhaftem Wetter fand am 6. September das Som-
mer-Dorfturnier der Zirler Eisschützen statt. 12 Mannschaf-
ten kämpften um den Titel des Dorfmeisters 2025. Besonders 
freuten sich die Eisschützen über neue Teams und Zuschau-
er. Spannende Spiele bis zur letzten Runde entschieden: Die 
„Nachbarn“ mit Martin Pfurner, Andreas Gruschi, Stefan 
Luger und Michael Scheidle setzten sich souverän durch – 
mit nur zwei Punkten Vorsprung vor den „Zockern“ und 
dem „Computer Club Zirl“. Herzliche Gratulation zum ersten 
Turniersieg! Wichtige Information: Am Samstag, 24. Janu-
ar, findet die Dorfmeisterschaft auf Eis statt. Da der kleine 
Eisplatz nicht mehr verfügbar ist, wird die Mannschafts-
zahl von 33 auf 26 reduziert, und Training für das Turnier 
ist leider nicht möglich. Meldet euch rechtzeitig an!

Jahresrückblick
beim Tennisclub
Bei der 58. Jahreshauptversammlung 
des Tennisclubs Zirl wurde über ein 
sportlich und gesellschaftlich erfolg-
reiches Jahr berichtet.

Sportlerinnen und Sportler wur-
den geehrt:  Clubmeister bei den Her-
ren wurde Hendl Christoph, bei den 
Senioren +45 Bernardi Marco, bei den 
Senioren +60 Steffan Erich, bei den Da-
men Kranebitter Sabrina und im Dop-
pel Hendl Christoph und Bauer Daniel. 
Besonders aktiv waren die Nachwuchs-
spieler Bauer Daniel, König Leon und 
Brandstätter Moritz.

Das Basenine-Turnier fand er-
neut mit großer tirolweiter Beteiligung 
statt (170 Nennungen). Erfolgreichster 
Mannschaftsspieler war Hendl Chris-
toph mit 12 Siegen in 14 Meisterschafts-
einsätzen. Bei den Staatsmeisterschaf-
ten +40 erreichte Hendl Christoph ge-
meinsam mit Draxl Florian den 3. Platz. 
Bei den Tiroler Meisterschaften siegte 
Hendl vor Draxl und wurde im Doppel 
Vizemeister.

Erfreulich war, wie lebendig der 
Tennisplatz war: Kinder trainierten re-
gelmäßig, spielten oft zusammen, und 
auch die Eltern waren aktiv mit dabei.

Alles in allem blickt der Verein auf 
ein erfolgreiches Jahr zurück. Der Vor-
stand ist motiviert, auch künftig das 
Vereinsleben durch vielfältige Veran-
staltungen zu beleben.

Schützengilde
siegt am Bergisel
Beim 43. Kaiserjägerschießen nah-
men 138 militärische und zivile 
Mannschaften aus zehn Nationen 
auf der historischen Kaiserjäger-
Schießstätte am Bergisel teil.

Im Mannschaftsbewerb wurde 
erstmals „stehend aufgestützt“ mit dem 
Sturmgewehr des Bundesheeres auf 100 
Meter geschossen. Die drei Probe- und 
zehn Wertungsschüsse mussten in-
nerhalb von zwei Minuten abgefeuert 
werden. Beim Ehrenscheibenbewerb 
wird „stehend frei“ auf 150 Meter mit 
dem Gewehr der Kaiserjäger des I. WK 
(Steyr M95) geschossen. Zudem konnte 
mit der Luftpistole geschossen werden.

Die Mannschaft der Schützen-
gilde Zirl – Heinrich, Johann und Jo-
sef Schneider – gewann den Mann-
schaftsbewerb vor der Münchner 
Hauptschützengesellschaft und der 
Pistolenmannschaft der Innsbrucker 
Hauptschützengesellschaft. Die Zirler 
Damenmannschaft (Angelika Wieden-
hofer, Kathrin Wild, Veronika Reich) 
belegte den beachtlichen 19. Rang. Wei-
tere Zirler Teams erreichten die Plätze 
25, 52, 122 und 133. Im Ehrenscheiben-
bewerb siegte Christian Binder (Salz-
kammergut) vor Stefano Antonello 
(Italien) und Karl Wölfle (Deutschland). 
Im Luftpistolenbewerb der Damen er-
reichte Kathrin Wild den 3. Rang. Fotos 
und Ergebnisse der Zirler Mannschaf-
ten auf unserer Website:

www.schuetzengilde-zirl.at www.taekwondoteam.at

Eishockeyclub Gunners Zirl
Josef Baumann +43 664 5947314

josef.baumann@ec-zirl.at, www.ec-zirl.at

46. Dorfmeisterschaft / SA 24.01. (Meldeschluss DO 15.01.)
Toni Plankensteiner 0699 12 26 35 70
Hanspeter Aichinger 0664 54 35 100

v.l.n.r. Sportwart Alexander Hundertpfund, 
Nachwuchsspieler Daniel Bauer,

+40 Christoph Hendl, Nachwuchsspieler 
Leon König und Obmann Erich Steffan

Sommerlager
der Alpen-
vereinsjugend
Vom 10. bis 16. August verbrachten 
wir unser Sommerlager im Konrad-
Deubler-Heim in Werfenweng – um-
geben von Bergen und einem Bade-
see, der an heißen Tagen für Ab-
kühlung sorgte. Den Auftakt bildete 
das Gletscher-Team mit einer Tour 
zur Adamekhütte und anschließen-
dem Training auf dem Dachstein-
gletscher.

Der Rest der Gruppe reiste umwelt-
freundlich mit dem Zug an. Vor Ort 
standen Gipfeltouren, Wanderungen, 
Klettern, Naturerkundungen und Aus-
flüge zur Salzachöfen- und Liechtens-
teinklamm sowie zur Burg Hohenwer-
fen mit Greifvogel-Show auf dem Pro-
gramm. Besonders eindrucksvoll war 
der Besuch der Eisriesenwelt, der größ-
ten Eishöhle der Welt. Zwischendurch 
blieb Zeit zum Spielen, Baden und für 
geselliges Beisammensein. Den Ab-
schluss bildete die Lagerparty mit Mu-
sik, Spielen und guter Stimmung, be-
vor es am Samstag mit vielen schönen 
Erinnerungen nach Hause ging.
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Umweltmanagement-
Preis 2025 für hollu!
(PR) Wie man eine nachhaltige Unternehmensstrategie 
mit Leben füllt, zeigt hollu jeden Tag. Das Familienun-
ternehmen orientiert sich seit 2018 konsequent an den 
17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (SDGs).

Heißt: Heute schon an morgen denken und verantwor-
tungsbewusst handeln. Die neue Produktion, eröff net im Mai, 
wurde mit Weitblick konzipiert und bringt Technik, Mensch 
und Umwelt in Einklang. Der gesamte Neubau ist in Zusam-
menarbeit mit regionalen Partnern entstanden, eingebettet 
in ein Energiekonzept, das gänzlich ohne fossile Brennstoff e 
auskommt. Chapeau! Für dieses Leuchtturmprojekt gab es 
jetzt den Umweltmanagement-Preis 2025 – hollu ist einer 
von 3 landesweiten Gewinnern in der Kategorie Beste Maß-
nahme zur Verbesserung der Umweltleistung.

Neue
Förderungen
für klimafi tte
Gebäude
Ein wichtiger Impuls für Tirols
Energieautonomie

Mit der neuen Sanierungsoff ensi-
ve startet Österreich ab November 2025 
ein umfassendes Förderprogramm zur 
energetischen Verbesserung von Wohn-
gebäuden. Ziel ist es, Haushalte bei der 
Senkung ihrer Energiekosten zu unter-
stützen und die Energiewende voran-
zutreiben. Gemeinsam mit der Tiroler 
Wohnbauförderung ist die Initiative ein 
zentraler Baustein für eine klimafi tte 
Zukunft  und ein wichtiger Hebel, um 
TIROL 2050 energieautonom zu errei-
chen. Denn nur mit energieeffi  zienten 
Gebäuden und klimafreundlichen Heiz-
systemen kann Tirol Schritt für Schritt 
unabhängig von fossilen Energieträ-
gern werden.

Sanieren lohnt sich doppelt
Ein thermisch saniertes Gebäude 

verbraucht 50 bis 75 Prozent weniger 
Energie. So lässt sich bereits unabhän-
gig vom Energieträger eine erhebliche 
Menge Energie und somit jährliche 
Heizkosten einsparen – und man ge-

winnt Zeit, den Heizungstausch opti-
mal vorzubereiten. Was oft  übersehen 
wird: Gedämmte Gebäude benötigen 
deutlich kleinere und damit günstige-
re Heizungsanlagen. Im Idealfall gehen 
thermische Sanierung und Heizungs-
tausch Hand in Hand.

Sanieren, sparen, Zukunft  gestalten
Ob Heizungstausch, Fenstertausch 

oder umfassende thermische Sanierung 
– die neue Bundesförderung setzt dort 
an, wo Energieverluste am größten sind. 
Wer fossile Heizsysteme durch eine kli-
mafreundliche Technologie ersetzt oder 
seine Gebäudehülle verbessert, spart 
nicht nur Heizkosten, sondern leistet 
auch einen aktiven Beitrag zur Energie-
wende. Die Sanierungsoff ensive 2026 
schafft   klare Rahmenbedingungen und 
stellt von 2026 bis 2030 jährlich rund 
€ 360 Millionen Euro an Fördermitteln 
bereit. Profi tieren können Eigentüme-
rInnen von Ein- und Zweifamilienhäu-
sern, Reihenhäusern und Wohnanlagen 
in Österreich. Gefördert werden Maß-
nahmen, die ab dem 3. Oktober 2025 
umgesetzt wurden. Die Antragstellung 
ist ab November 2025 möglich.

Vom Antrag zur Förderung
Für viele Fördermaßnahmen der 

Sanierungsoff ensive 2026 ist bereits 
bei der Registrierung ein Energiebe-
ratungsprotokoll vorzulegen. Dieses 

www.energieagentur.tirol

erhalten Sie nach einer Beratung mit 
den ExpertInnen der Energieagentur 
Tirol, die Sie von Beginn an auf dem 
Weg zu einer erfolgreichen Sanierung 
oder einem Heizungstausch begleiten. 
Eine fundierte und produktneutrale 
Beratung ist somit ein wichtiger erster 
Schritt zu Ihrem klimafi tten Gebäude.

Alle Details und nähere Informatio-
nen fi nden Sie in der Förderübersicht 
der Energieagentur Tirol.
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DEZ
Nikolaus & Krampus
F R  0 5 . 1 2 .
17.30 Uhr, Nikolauseinzug, Krampuslauf, B4

Mariä Empfängnis
M O  0 8 . 1 2 .
10.00 Uhr, Festgottesdienst, Pfarrkirche

Adventfeier ab 65 Jahren 
D I  0 9 . 1 2 .
14.00 Uhr, MG Zirl, B4

Zirler Anklöpfl er singen  
M I  1 0 . 1 2 . 
18.30 Uhr, Weihnachtskrippe Kirchstraße

Finissage Mike Büchel
M I  1 0 . 1 2 .  mit Harry’s ARTalk
19.00 Uhr, B4

Hochsensible Kinder/Eltern
D O  1 1 . 1 2 .
20.15 Uhr, Online-Vortrag EKIZ

Familien Finanzcoaching
F R  1 2 . 1 2 .
17.00 Uhr, Workshop, EKIZ Zirl

T E R M I N E

Zirler Weihnachtswald
F R  1 2 . 1 2 . –  S O  1 4 . 1 2 .
Eröff nung 17.00 Uhr, FR 16.00 – 21.00 Uhr,
SA & SO 15.00 – 21.00 Uhr
Gastro bis 23.00 Uhr, Äuele-Spielplatz

Zirler Adventsingen 
S O  1 4 . 1 2 .
17.00 Uhr, Landesmusikschule Zirl, B4

Gemeinderatssitzung
D O  1 8 . 1 2 .
19.00 Uhr, Saal Martinswand, B4

Kocherei am Dorfplatz 
F R  1 9 . 1 2 .
Dorfplatz Zirl

Computeria
S A  2 0 . 1 2 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck

Für Richtigkeit und Vollständigkeit wird 
keine Haft ung übernommen. Irrtümer, 
Satz- und Druckfehler vorbehalten.

X-mas Concert
M O  2 2 . 1 2 .
20.00 Uhr, BigAndBand, B4

Heiliger Abend
M I  2 4 . 1 2 .
06.00 Uhr, Goldenes Rorate
anschl. Verteilung des Friedenslichtes
16.30 Uhr, Krippenandacht
23.00 Uhr, Christmette

1. Weihnachtsfeiertag
D O  2 5 . 1 2 .
10.00 Uhr, Festgottesdienst, Pfarrkirche

2. Weihnachtsfeiertag
F R  2 6 . 1 2 .
10.00 Uhr, Heilige Messe, Pfarrkirche

Silvester
M I  3 1 . 1 2 .
16.30 Uhr, Jahresabschlussgottesdienst 

JAN
Neujahr
D O  0 1 . 0 1 .
10.00 Uhr, Neujahrsgottesdienst 

Erscheinung des Herrn
M O  0 6 . 0 1 .
10.00 Uhr, Festgottesdienst, Pfarrkirche 

CHRISTBAUM
ABHOLUNG

Zur umweltgerechten Entsorgung 
können die sauber abgeräumten 
Bäume von 05. – 09.01.25 beim 
Müllkübel/Container abgestellt 
werden. Sie werden an dem Tag ab-
geholt, an dem auch die Restmüll-
abfuhr erfolgt. 

Christbaumabholung
S O  0 5 . 0 1 .  –  F R  0 9 . 0 1 .

Computeria
S A  1 7 . 0 1 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck 

Neujahrskonzert
S A  1 7 . 0 1 .
19.00 Uhr, Landesmusikschule Zirl, B4

Dorfmeisterscha� 
S A  2 4 . 0 1 .
13.00 Uhr, Eisschützenverein, Sportplatz 

Brauchtumsschauen
S A  3 1 . 0 1 .
19.00 Uhr, Zirler Türggeler, B4

FEB
Faschingskonzert
D O  0 5 . 0 2 .
17.00 Uhr, Landesmusikschule Zirl, B4

Gemeinderatssitzung
M I  1 1 . 0 2 .
19.00 Uhr, Saal Martinswand, B4

Unsinniger Donnerstag
D O  1 2 . 0 2 .
Kinderfasching der MG Zirl
14.00 Uhr, Musikpavillon, B4

Faschingsball
S A  1 4 . 0 2 .
19.30 Uhr, Zirler Türggeler, B4

Faschingsdienstag
D I  1 7 . 0 2 .
Faschingskehraus, B4

Selbstverteidigung
S A  2 1 . 0 2 .  Nur mit Anmeldung! (Seite 22)
09.00 – 15.00 Uhr, Turnsaal VS Zirl

Computeria
S A  2 1 . 0 2 .
10.00 – 12.00 Uhr, FamBoZi, Sonnendeck 

BigAndBand&Emil Kaschka
S A  2 8 . 0 2 .
Das Internet spricht Tirolerisch
20.00 Uhr, B4 

MÄR

Repaircafé & Flohmarkt
S A  0 7 . 0 3 .
Erwachsenenschule Zirl, Perspektive für 
Kinder und EKIZ Zirl, 14.00 Uhr, B4

Kabarett „Größenwahn“
M I  1 1 . 0 3 .  Tricky Niki live
20.00 Uhr, B4

Selbstverteidigung
S A  1 4 . 0 3 .  Nur mit Anmeldung! (Seite 22)
09.00 – 15.00 Uhr, Turnsaal VS Zirl

Musikantentreff en
S O  1 5 . 0 3 .
48. Oberländer Sänger- & Musikantentreff en
15.30 Uhr, Tioler Volksmusikverein, B4
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Zirl
Zentrum

Zirl
Süd

Zirl
Ost

Eigenhofen
Dirschenbach

Gesamthärte (°dH) 14,3 13,6 14,3 13,3
pH-Wert 7,8 7,8 7,9 7,9
Calcium (mg/l) 56,5 53,1 64,5 51,9
Magnesium (mg/l) 27,6 26,6 22,7 26,0
Natrium (mg/l) 2,4 2,0 0,5 10,4
Kalium (mg/l) 0,5 0,4 0,5 1,2
Sulfat (mg/l) 41,1 39,6 89,0 6,7
Chloird (mg/l) 4,8 4,1 0,6 16,6
Nitrat (mg/l) 2,1 2,1 3,3 3,7
elektr. Leitfähigkeit 20° 416 416 416 451

GRUNDGEBÜHR UNTERNEHMEN

Gilt für Gewerbebetriebe, EPUs, freie Berufe etc. Die Berech-
nung erfolgt nach Emissionsklassen und Mitarbeiteranzahl.

Die vollständigen Verordnungen fi nden sich:
◆    im Rechtsinformationssystem (RIS) unter www.ris.bka.gv.at
◆   auf der Webiste der MG Zirl: www.zirl.gv.at

I N F O SC H R O N I K

Trinkwasserqualität

Neues faires Abfall-
system startet 2026 
Zirl stellt 2026 auf ein faires Abfallsystem um: Jede Ent-
leerung wird per Chip registriert und nach tatsächli-
cher Nutzung verrechnet. 

Faires Identsystem für Abfallgebühren
Ab 1. Jänner 2026 gilt in Zirl ein neues, verursacherge-

rechtes Abfallsystem. Es soll Müllvermeidung fördern und 
eine faire, transparente Abrechnung ermöglichen.

Wie funktioniert das neue Identsystem?
◆    Die Müllbehälter sind mit Magnetchips ausgestattet. 

Das Müllfahrzeug verfügt über einen Sensor mit sehr 
kurzer Reichweite sowie einen Bordcomputer.

◆    Der Chip wird nur dann erfasst, wenn die Tonne tat-
sächlich entleert wird.

◆    Jede registrierte Entleerung wird gespeichert und nach 
den neuen Regeln abgerechnet.

Wichtig: Damit ein Behälter entleert wird, muss er am Ab-
fuhrtag bis spätestens 06.00 Uhr am Straßenrand bzw. an 
der Sammelstelle bereitstehen.

Flexible Bereitstellung der Behälter
◆    Ob ein Behälter entleert wird, entscheiden die Haus-

halte selbst. Der Abholrhythmus bleibt unverändert 
und steht im Abfuhrplan.

◆    Restmüll: freie Wahl (alle 2, 4 oder alle 6 Wochen)
◆    Biomüll: kostenlos; besonders im Sommer wird eine 

regelmäßige Entleerung empfohlen.
◆    Von Mai bis Oktober wird der Biomüll weiterhin wö-

chentlich entleert.

WAS BLEIBT GLEICH? WAS IST NEU?

Grundgebühr Restmüll bleibt in 
gleicher Höhe bestehen.

Grundgebühr Biomüll entfällt.

_
Restmüllentleerungen werden 
einzeln erfasst und quartalswei-
se im Nachhinein verrechnet.

_

Weitere Gebühr für Biomüllbe-
hälter (80 l & 240 l). Dabei sind 17 
Entleerungen pro Jahr inkludiert; 
Mehrentleerungen werden im 
Folgejahr abgerechnet.

_
Neue Grundgebühr für Unter-
nehmen basierend auf Emis-
sionsklasse und Mitarbeiterzahl.

 ENTLEERUNGSGEBÜHREN RESTMÜLL

Behältergröße Preis pro Entleerung

120 l 6,80 €

240 l 13,60 €

660 l 37,40 €

1.100 l 62,33 €

GRUNDGEBÜHR NACH HAUSHALTSGRÖSSE

Haushaltsgröße Jahresbetrag

bis 2 Personen 86,00 €

3 – 5 Personen 117,00 €

6 – 8 Personen 149,00 €

ab 9 Personen 173,00 €

BIOMÜLL JAHRESGEB. INKL. 17 ENTLEERUNGEN

Behältergröße Jahresbetrag

80 l 69,70 €

240 l 209,10 €

ZUSÄTZLICHE ENTLEERUNGEN

Behältergröße Preis pro zusätzl. Entleerung

80 l 4,10 €

240 l 12,30 €

In der heutigen Zeit gibt es ein gut 
ausgebautes Sozialsystem, das im-
mer wieder an die aktuellen Bedürf-
nisse angepasst wird. Dieses hat sich 
über die Jahrhunderte entwickelt, 
auch im Bereich der Gemeinde. Als 
kleinste Einheit gab es Institutio-
nen, um für die Hilfsbedürft igen der 
Dorfgemeinschaft  zu sorgen.

Für die Inanspruchnahme von 
Hilfsleistungen war meist das soge-
nannte Heimatrecht notwendig (man 
war in einer Gemeinde heimatberech-
tigt). Dies bedeutete, dass die betref-
fende Gemeinde im Armutsfall für ihre 
Heimatrechtberechtigten sorgen muss-
te. Da dies natürlich mit großen Kosten 
verbunden war, war früher der Erwerb 
des Heimatrechts an gewisse Bedin-
gungen geknüpft , die zum Beispiel in 

ZIRLER
SOZIALGESCHICHTE

der Ehehaft ordnung von 1751 nieder-
geschrieben sind.

Das System des Heimatrechts wur-
de Mitte der 1930er Jahre durch das 
Staatsbürgerschaftswesen abgelöst. Zur 
Unterstützung und Versorgung gab es 
mehrere Einrichtungen. In Zirl bestand 
ein Gemeindearmenfonds, der auch 
über Grundbesitz verfügte (Einlagezahl 
484, Gemeindearmenfondsgut). Dieses 
war ein zweckgebundenes Sonderver-
mögen der Gemeinde. Die Jahresrech-
nungen sind ab 1839 erhalten, und der 
Aufwand wurde auch durch Zufl üsse 
aus dem allgemeinen Gemeindebud-
get bzw. durch Erbschaft en getragen. 
So hat der Gemeindearmenfonds im 
Jahr 1929 von Michael Neuner, damali-
ge Hausnummer 205 (jetzt Schabstra-
ße 5), die Grundstücke 882 und 883 in 
EZ 1065 geerbt. Obwohl der Fonds in 
den 1930er Jahren als Sondervermögen 
aufgelöst wurde, wurde er erst in den 
1960er Jahren im Grundbuch gelöscht.

Neben dem Gemeindearmenfonds 
gab es auch einen Gerichtsarmenfonds
für den Gerichtsbezirk Hörtenberg.

Eine weitere wichtige und heute 
noch – allerdings unter dem Namen So-
zialzentrum – bestehende Einrichtung 
ist das sogenannte „Gemeindespital“. 
Bereits in einer Urkunde, die im Ge-
meindearchiv erhalten ist, vom St. Mar-
tinstag (11.11.) 1554, wurde zwischen der 
Gemeinde und Hans Haßlberger sowie 
dessen „Ehewirtin“ Anna die Unterbrin-
gung im sogenannten Siechenhaus in 
Zirl geregelt. Das Gemeindespital be-
stand bis zum Großbrand 1908 aus ei-
nem kleinen Häuschen in der Morig-
glgasse (Hausnummer 22). Nach dem 
Brand nutzte die Gemeinde die Gele-

Peter Gspan
Ortschronist von und für Zirl

genheit und errichtete anschließend 
an das bisherige Spital unter Bürger-
meister Alois Gspan ein neues, größe-
res Armenhaus – später Altersheim –
in dem auch Räumlichkeiten für die 
Raiff eisenkasse und für die Gemein-
deverwaltung (bis dahin im Haus des 
Bürgermeisters) untergebracht waren.

Im Jahr 2007 übersiedelte das Al-
tersheim in den Kurat-Schranz-Weg 
(sʼzenzi) und auf dem Areal des bisheri-
gen Altersheims wurde das Kultur- und 
Veranstaltungszentrum B4 errichtet.

Die Gemeindespitalrechnungen 
sind seit 1835 erhalten.

ZIRLER



zz

SchaufenZter20 2174. Ausgabe 04  | 2025 I N F O SI N F O S

Sicheres
Vermieten:
Aktiv gegen
Leerstand
Um leistbares Wohnen zu fördern, 
wurde 2023 die Leerstandsabgabe ein-
geführt und 2025 novelliert (LGBl. 
Nr. 38/2025). Sie gilt für Wohnungen, 
die länger als sechs Monate nicht als 
Hauptwohnsitz gemeldet sind.

Ziel der Initiative
Die Initiative aktiviert leerstehende 

Wohnungen und unterstützt Vermieter 
bei Verwaltung, Technik und Recht. Die 
Mietverwaltung wird übernommen, die 
Vermietung ist kostenlos, und den Mie-
tern wird ein fairer Mietzins garantiert.

Partner und Aufgaben
Land Tirol: Koordination, Kosten, An-
sprechpartner für Vermieter

TIGEWOSI: Technische, administrative 
& buchhalterische Verwaltung, Besich-
tigungen, Übergabe, Mietverwaltung
PGF-Rechtsanwälte: Erstellung der 
Mietverträge, rechtliche Unterstützung

Wer kann teilnehmen?
Privatpersonen mit max. 3 Wohnun-
gen, keine laufende Wohnbauförderung
Wohnungen in Tirol, leerstehend min. 6 
Monate, max. 150 m², eigener Eingang, 
beheizbar, mit WC & Wasseranschluss

Ablauf für Vermieter
◆ Online-Formular ausfüllen
◆ Prüfung durch TIGEWOSI: Besichti-
gung, technische & rechtliche Kontrolle
◆ Aufnahme ins Vermittlungsportal
◆ Organisation von Besichtigungen, 
Auswahl der Mieter
◆ Kostenfreie Erstellung des Mietver-
trags durch PGF-Rechtsanwälte
◆ Wohnungsübergabe, Mietverwaltung 
und Betreuung während der Mietdauer
◆ Unterstützung bei Schäden oder not-
wendigen Räumungsklagen

Kontakt & Information
Amt der Tiroler Landesregierung

sicheresvermieten@tirol.gv.at
www.tirol.gv.at/sicheresvermieten

Vorteile für Vermieter
◆ Alle Vermietungsschritte werden 
übernommen, kostenfrei
◆ Mietvertrag, Mietverwaltung und 
rechtliche Absicherung inklusive
◆ Schadensübernahme bis € 30.000 
pro Wohnung

Ablauf für Mieter
◆ Bewerbung über das Wohnungsportal
◆ Besichtigungstermin bei Auswahl 
nach „first come – first served“
◆ Kostenfreier Mietvertrag, geregelte 
Übergabe
◆ Direkter Ansprechpartner während 
der gesamten Mietdauer
◆ Faire und angemessene Miete ga-
rantiert

Infos, Mietzinsliste und Erklärvideos:

MG Zirl in
eigener Sache
Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 

Seit 01.09.2025 ist das Informa-
tionsfreiheitsgesetz in Kraft. Es hebt 
die Amtsverschwiegenheit weitgehend 
auf und verpflichtet größere Gemein-
den, Informationen von allgemeinem 
Interesse proaktiv zu veröffentlichen.

Die MG Zirl stellt bereits viele Un-
terlagen – wie Gemeinderatsprotokol-
le oder Richtlinien – über die Website 
bereit. Seit 01.07.2025 werden zudem 
alle neu erlassenen Gemeinderatsver-
ordnungen im Rechtsinformationssys-
tem (RIS) veröffentlicht.

Winterdienst
Der Gemeindebauhof wird – so-

weit es die Kapazitäten zulassen – auch 
heuer wieder bei der Räumung der Geh-
steige unterstützen. Diese Hilfe dient 
vor allem der allgemeinen Sicherheit 
im Ort, ist jedoch eine freiwillige Ser-
viceleistung. Laut § 93 StVO 1960 sind 
die Liegenschaftseigentümer weiterhin 
verpflichtet, Gehsteige und Gehwege in-
nerhalb von drei Metern Abstand bzw. 
einen Meter Straßenrand zu räumen 
und zu streuen. Eine Unterstützung 
durch die Gemeinde hebt diese Pflicht 
sowie eine mögliche Haftung oder Ver-
waltungsstrafe nicht auf.

Bereich Soziales
Frau Mag. Maria Witting ist nach 

ihrer Karenzzeit wieder verstärkt im 
Büro tätig. Sie übernimmt erneut ihre 
Aufgaben im Bereich Soziales und steht 
der Bevölkerung für Beratungen, Unter-
stützungsgespräche und organisatori-
sche Anliegen zur Verfügung.

Servicestelle
für Ideen
und Zukunft
Das Regionalmanagement Inns-
bruck-Land – Ihre Servicestelle für 
Förderungen, Beratung und Ver-
netzung.

Wer Projekte in seiner Gemein-
de anstoßen oder Ideen für die Region 
verwirklichen möchte, findet im Regi-
onalmanagement Innsbruck-Land den 
richtigen Partner. Als One-Stop-Shop 
für Gemeinden, Vereine, Institutionen 
und engagierte BürgerInnen bietet das 
Regionalmanagement Innsbruck-Land 
Beratung, Unterstützung und Vernet-
zung aus einer Hand – von der ersten 
Idee bis zur erfolgreichen Umsetzung.

Ob soziale Initiativen, ökologische 
oder kulturelle Projekte – das Team des 
Regionalmanagements begleitet all jene, 
die innovative und regionsbezogene 
Projekte realisieren wollen.

Beratung, Förderung, Vernetzung – 
alles unter einem Dach

Das Hauptgeschäftsfeld des Regi-
onalmanagements Innsbruck-Land ist 
das EU-Programm Leader, mit dem Pro-
jekte gefördert werden, die die Region 
lebenswert und zukunftsfähig gestal-
ten. Darüber hinaus fungiert das Regi-

onalmanagement als Schnittstelle zur 
Euregio-Zugspitze-Wetterstein-Kar-
wendel (ZWK), zum Kooperationsraum 
Tirol/Südtirol, betreibt das Freiwil-
ligenzentrum IBK-Land und koordi-
niert das Projekt VerNetzT, das sich der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
widmet. Egal, ob es um Förderanträge, 
Vernetzungsarbeit oder regionale Ent-
wicklungsprozesse geht – das Regional-
management IBK-Land ist die zentrale 
Servicestelle, die die Menschen in der 
Region mit Wissen, Erfahrung und En-
gagement unterstützt, die Region noch 
lebenswerter zu machen.

Neues Leben für alte Gebäude:
Leerstandsnutzung leicht gemacht

Ein besonderes Angebot des Regio-
nalmanagements IBK-Land betrifft den 
Umgang mit leerstehenden Gebäuden. 
Mit einer kostenlosen Beratung durch 
einen Architekten unterstützt das Regi-
onalmanagement EigentümerInnen, die 
leerstehende Häuser sanieren und mit 
neuem Leben füllen möchten. So ent-
stehen leistbarer Wohnraum, neue Nut-
zungsmöglichkeiten und vitale Orts-
kerne – ein Gewinn für Gemeinden, 
Umwelt und Menschen gleichermaßen.

Regionalmanagement IBK-Land
Dorfplatz 2, 6175 Kematen in Tirol

+43 5232 93 081 / office@regio-il.at
www.regio-il.at

 Beihilfen, Förderungen, Freiwilligenarbeit
Mag. Maria Witting 

MO, DI, MI  / 08.00 – 12.00 Uhr / MG Zirl

www.ris.bka.gv.at
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Kindergarten Sonnensprossen / Schwimmbadweg 8 
0660 50 21 733 / kindergarten.sonnensprossen@gmail.com

www.kindergarten-sonnensprossen.at

Kinder brauchen
Leuchttürme
„Eltern als Leuchttürme für ihre 
Kinder“. Diese schöne Metapher ver-
deutlicht auf einfache Weise, was El-
tern für ihre Kinder bedeuten. Ein 
Leuchtturm steht auf festem Boden, 
auch wenn der Wind und die Wellen 
toben, er weist unermüdlich den Weg 
und strahlt das Licht der Hoff nung 
sowie Zuversicht aus.

Kinder brauchen diesen Halt, die 
Verlässlichkeit und die sichere Orientie-
rung besonders in stürmischen Zeiten 
voller Gefühlsausbrüche und Entwick-
lungsherausforderungen. Dabei ist es 
für die Eltern nicht immer einfach zu 
leuchten und selbst die Orientierung 

Bibliothek:
Jahresende mit
Neuigkeiten
Das Jahr geht zu Ende und auch un-
sere ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen gönnen sich eine kleine Pause. 
Die Bibliothek bleibt am 24. und 31. 
Dezember geschlossen. Ab Anfang Ja-
nuar erwartet euch außerdem eine 
spannende Neuerung: unsere neue 
Bibliotheks-App! 

Am PC anmelden, um Bücher zu 
verlängern oder zurückzugeben? Oder 
mühsam im Buchhandel den Online-Ka-
talog durchsuchen, um ein bestimmtes 
Buch zu fi nden? Das gehört der Ver-
gangenheit an.

Mit der App „Bibliotheken Öster-
reich“ habt ihr alles Wichtige auf 
einen Blick:
◆ Welche Medien habe ich entliehen?
◆ Welche möchte ich verlängern?
◆  Welche Reservierung steht schon zur 

Abholung bereit?

Der integrierte Katalog ist über-
sichtlich gestaltet und zeigt sofort, wel-
che Bücher bei uns verfügbar sind –
inklusive der Möglichkeit, Titel direkt 
zu reservieren. Auch die Onleihe-Bü-
cher und Filme von Filmfriend sind in 
der App abrufb ar. Das Highlight – und 
laut unseren MitarbeiterInnen die beste 
Funktion – ist die Merkliste: Über die 
ISBN-Nummer (im Buchhandel) oder 
den Barcode (in unseren Büchern) kön-
nen interessante Titel ganz einfach ge-
speichert werden, wenn man sie später 
lesen möchte.

Die App „Bi-
bliotheken Öster-
reich“ steht ab Janu-
ar im Playstore zum 
Download bereit.

Öff nungszeiten Bibliothek Zirl
MO 17– 20 Uhr / MI 15 – 18 Uhr
DO 09 – 12 Uhr / FR 15 – 18 Uhr

SA 09 – 12 Uhr
24. & 31.12.25 geschlossen!

www.ekiz-zirl.at

LandwirtInnen
besuchen die 
Volksschule
Zirler Bauer und Bäuerinnen zu Be-
such in der Volksschule – Ein span-
nender Vormittag rund um die Milch 
und den Welternährungstag.

Am 24. Oktober waren Auer Bar-
bara (Ortsbäuerin), Georg Kapferer 
(Ortsbauernobmann) und Valentina 
Wild (Ortsleiterin, Jungbauernschaft /
Landjugend Zirl) zu Gast in der Volks-
schule Zirl und besuchten die vier zwei-
ten Klassen. Anlass war der Welternäh-
rungstag, der jedes Jahr im Oktober 
gefeiert wird und auf die Bedeutung 
nachhaltiger Ernährung hinweist.

Im Rahmen des Aktionstags der 
Bäuerinnen, der heuer sein zehnjäh-

riges Jubiläum feiert, wollten wir den 
Kindern zeigen, welche Rolle die Land-
wirtschaft  für unsere Ernährung spielt. 
Überall in Tirol besuchen Bäuerinnen 
Schulen, um Kindern regionale Le-
bensmittel, Nachhaltigkeit und den 
Wert heimischer Landwirtschaft  nä-
herzubringen.

Gemeinsam mit den Schülerin-
nen und Schülern sprachen wir über 
den Weg „vom Gras zur Milch“ – wie 
aus dem Futter der Kühe frische Milch 
entsteht und wie wichtig Tierwohl, 
Wiesenpfl ege und achtsame Produk-
tion sind. Die Kinder waren mit gro-

zu behalten. In unseren off enen Treff -
punkten können sich Eltern mit ande-
ren Müttern und Vätern austauschen, 
was Entlastung, Verständnis und auch 
neue Perspektiven schafft  . Vorträge zu 
aktuellen Th emen können Impulse set-
zen, zur Refl exion anregen und off e-
ne Fragen klären. Nicht zuletzt ist die 
Bindung zwischen Kindern und Eltern 
eine wichtige Voraussetzung, damit 
das Licht der Leuchttürme gut wahr-

genommen wird. Eltern-Kind-Gruppen 
fördern diese Bindung durch gemein-
same Erlebnisse sowie die ungeteilte 
Aufmerksamkeit und Nähe, die Eltern 
und ihre Kinder in diesen Stunden ge-
nießen können.

Das EKiZ Zirl möchte mit seinen 
vielfältigen Angeboten Inseln der Acht-
samkeit und des Miteinanders schaf-
fen, um das Licht der Leuchttürme zu 
stärken. Auf unserer neu gestalteten 
Website fi ndet ihr laufend neue Veran-
staltungen und Kur-
se. Wer nichts ver-
passen möchte, kann 
auch gerne unseren 
Whats-App-Kanal 
abonnieren.

Wir freuen uns auf euch – und auf 
euer Interesse an unserer neuen digi-
talen Bibliothek!

ßem Eifer dabei und wussten bereits 
erstaunlich viel über Landwirtschaft , 
Tiere und Lebensmittel.

Ein weiterer Punkt war Verbrau-
cherbildung: Wir erklärten, worauf 
man beim Einkaufen achten kann – 
etwa Gütesiegel und Herkunft  der Pro-
dukte. So lernten die Kinder, dass jede 
und jeder mit bewussten Entscheidun-
gen zu nachhaltiger Ernährung beitra-
gen kann.

Zum Abschluss bekamen alle Kin-
der kleine Geschenke von der Land-
wirtschaft skammer Tirol. Als Highlight 
gab es Joghurts vom Kapferer Hof aus 
Zirl, die bei den Kindern großen An-
klang fanden. Der Vormittag bereitete 
uns Bäuerinnen viel Freude. Begeiste-
rung, Interesse und Wissen der Kinder 
zeigten einmal mehr, wie wichtig es ist, 
Landwirtschaft  erlebbar zu machen – 
denn Zukunft  braucht Vielfalt und Be-
wusstsein für regionale Lebensmittel.

Sonnensprossen: Licht
& Raum zum Strahlen
Das ist unsere Mission: einen Lichtstrahl werfen und wei-
tergeben – nach den Worten von Maria Montessori. Im 
Kindergarten Sonnensprossen dürfen Kinder strahlen. 

Ein Licht für andere zu sein heißt bei uns, Kindern ei-
nen Raum zu schenken, in dem sie strahlen dürfen. Seit 1997 
begleiten wir als selbstorganisierte Elterninitiative Kinder 
achtsam und respektvoll – inspiriert von Maria Montesso-
ri, Rebeca und Mauricio Wild sowie Emmi Pikler. In unse-
rer kleinen Gruppe von max. 14 Kindern werden sie täglich 
von zwei BetreuerInnen begleitet. Jedes Kind wird gesehen, 
auch bei Übergängen oder Konfl ikten. Unser Licht ist Wert-
schätzung, Geduld und Respekt. Eltern sind Teil davon: bei 
Gartenarbeit, Reparaturen oder Festen – gemeinsam tragen 
wir Verantwortung und gestalten Gemeinschaft . Dieses Licht 
weiterzugeben schafft   Sicherheit und Wärme – eine starke 
Basis für die Entfaltung der Kinder.

Selbstverteidigung und
Selbstbehauptung
Die MG Zirl lädt junge Frauen zwischen 13 und 20 Jah-
ren zu einem praxisnahen Workshop ein, der körperli-
che Selbstverteidigung mit mentaler Stärke verbindet. 
Unter der Leitung von Dr. Elena Pocecco, Sportwissen-
schaft lerin und staatlich geprüft er Judotrainerin, ler-
nen die Teilnehmerinnen einfache, aber wirksame Tech-
niken, um sich in Gefahrensituationen zu behaupten.

Im Mittelpunkt stehen einfache, wirksame Schlag-, 
Stoß- und Tritttechniken, Befreiungen aus Griff en, Ver-
teidigung aus der Bodenlage sowie bewusste Körperspra-
che. Ergänzend werden das Erkennen riskanter Situatio-
nen und das Setzen klarer Grenzen in Rollenspielen geübt. 
Die Teilnahme kostet 80 € pro Person; den Rest übernimmt 
die Gemeinde. Bitte mitbringen: saubere Schuhe, bequeme 
Kleidung, Trinkfl asche, Jause, kurzgeschnittene Fingernä-
gel und zusammengebundene Haare. 

Workshop für junge Frauen
21.02. & 14.03. / 09.00 – 15.00 Uhr / Turnsaal VS Zirl  / 80 €

Anmeldung bis 01.02. bei marktgemeinde@zirl.gv.at



Schülerhort Für Kinder der VS
sowie 1. & 2. Klasse MS

FAMBOZI 
Florianstraße 7, Zirl
Schulzeit:
MO bis DO 11.00 – 18.00 Uhr
FR 11.00 – 16.00 Uhr
Ferien im Schuljahr und schulautonome Tage:
MO bis FR 07.30 – 14.30 Uhr
Sommerhort: MO bis DO 07.30 – 16.30 Uhr
und FR 07.30 – 14.00 Uhr

Anna Lena Pließnig  0676 95 95 076
09.03. – 20.03. 
DO 09.00 – 11.00 Uhr / FR 13.30 – 15.30 Uhr
hort@zirl.tirol.gv.at

UNSERE KINDER-
BILDUNGSEINRICHTUNGEN

Haben Sie
schon von Frida
gehört?
Frida ist die neue digitale Plattform 
des Landes, über die Eltern bzw. Er-
ziehungsberechtigte ihren Bedarf 
für einen Kinderkrippen-, Kinder-
garten- oder Hortplatz in Tirol ein-
melden.

Die Tiroler Landesregierung setzt 
das Recht auf Vermittlung eines Kinder-
bildungs- und Kinderbetreuungsplat-
zes um. Allen Kindern ab dem zweiten 
Geburtstag soll ein Platz in einer Kin-
derkrippe, Kindergarten oder einem 
Hort vermittelt werden, wenn er ge-
braucht wird. Dafür braucht es eine 
gute Organisation.

Die Anmeldungen werden über 
Frida gesammelt. Dann werden die Be-
treuungsplätze bestmöglich wohnort-
nah von den zuständigen Gemeinden 
bzw. privaten Erhaltern zugeteilt.

Frida ist für alle Kinder, die erst-
malig einen Kinderkrippen-, Kinder-
garten- oder Hortplatz in Anspruch 
nehmen möchten bzw. in eine andere 
Einrichtung wechseln.

Jetzt Neu: Anmeldeplattform Fri-
da aufrufen und Bedarf unkompliziert 
von zu Hause aus einmelden.

www.tirol.gv.at/frida

Kindergärten Für Kinder von 3 bis 6 Jahre
Anzahl

Gruppen
Ganz
tägig

Mittags
Tisch

FLORIANSTRASSE
Florianstraße 7, FamBoZi, Zirl
07.00 – 18.00 Uhr

Leitung: Angelika Hager 05238 54 001 241
MO 02.03. / DI 03.03. / 08.00 – 12.00 Uhr
kiga-fl orianstrasse@zirl.gv.at

2 ja möglich

MARKTPLATZ
Marktplatz 5, Zirl
07.00 – 17.00 Uhr

Leitung: Barbara Piff er 05238 54 001 221
MO 02.03. / DI 03.03. / Mi 04.03. / 8.00– 12.00 Uhr
kiga-marktplatz@zirl.gv.at

5 ja möglich

SCHLOSSBACH
Bahnhofstraße 4, Zirl
07.00 – 17.00 Uhr

Leitung: Claudia Beer 0676 95 97 024
MO 02.03. / DI 03.03. / 8.00 – 12.00 Uhr 
kiga-schlossbach@zirl.gv.at

2 ja möglich

SCHULGASSE
Schulgasse 14, Zirl
07.00 – 14.00 Uhr

Leitung: Heidi Walser 05238 54 001 231
MO 02.03. / DI 03.03. / 8.00 – 12.00 Uhr 
kiga-schulgasse@zirl.gv.at

3 nein möglich

Tagesbetreuung Für Kinder der VS und MS
Anmeldung KW 11 & 12

MITTELSCHULE
Am Anger 14, Zirl
11.30 – 16.00 Uhr
(Nur an Schultagen)

Astrid Prugger  0676 69 81 473
09.03. – 18.03. 
Jeden DO 16.00 – 17.00 Uhr
stb.zirl@tsn.at

VOLKSSCHULE
Schulgasse 16, Zirl
MO bis DO 11.30 – 16.00 Uhr
FR 11.30 – 14.00 Uhr
(Nur an Schultagen)

Birgit Wörle  0676 95 96 636
09.03. – 18.03. 
stb-vs@zirl.gv.at

BITTE BEACHTEN SIE:
Entscheiden Sie sich zwischen der Anmeldung zum Schülerhort, Mittagstisch oder

schulischer Tagesbetreuung, da keine Doppelanmeldungen möglich sind!

Mittagstisch Für Kinder der Volksschule
Anmeldung KW 11 & 12

FAMBOZI
Florianstraße 7, Zirl
11.30 – 14.00 Uhr
(Nur an Schultagen)

Anna-Maria Schöpf  0676 95 95 108
09.03. – 20.03. 
DI 14.00 – 15.00 Uhr / MI 09.00 – 11.00 Uhr
mittagstisch@zirl.gv.at

Anmeldung nur mit ID Austria
01.12.25 – 31.01.26

Scannen Sie den QR Code und er-
halten alle Infos. 

INFORMATIONSTAGE  JÄNNER / MÄRZ 2026
Kinderkrippen, Kindergärten und Hort sind gemäß dem Tiroler Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsgesetz ganzjährig off en.
Die Ferienbetreuung findet nach Bedarf auch häuserübergreifend statt. Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind kennenzulernen.

zz
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Kinderkrippen Für Kinder von 1,5 bis 3 Jahre
Anzahl

Gruppen
Ganz
tägig

Mittags
Tisch

BÜHELSTRASSE
Bühelstraße 20, Zirl
07.00 – 17.00 Uhr

Leitung: Angela Bösch  05238 54001-250
MO 12.01. / DI 13.01. / MI 14.01. / 14.30 – 17.00 Uhr
kinderkrippe-buehelstrasse@zirl.gv.at

2 ja möglich

FLORIANSTRASSE
Florianstraße 7, FamBoZi, Zirl
07.00 – 14.30 Uhr

Leitung: Daniela Parz  05238 54 001 211
MO 12.01. / DI 13.01. / MI 14.01. / 08.00 – 12.00 Uhr
kinderkrippe@zirl.gv.at

3 ja möglich

MARKTPLATZ 
Marktplatz 5, 6170 Zirl
07.00 – 17.00 Uhr

Leitung: Irmgard Natter 0676 95 95 141
MO 12.01. / DI 13.01. / 13.00 – 16.00 Uhr
kinderkrippe-marktplatz@zirl.gv.at

1 ja möglich

Wichtig! Für die Anmeldung in den Kinderkrippen bitten wir, eine Vorlage der Arbeitsbestätigung bzw. eine Bestätigung der Arbeitssuche durch das AMS 
mitzubringen. Die Aufnahmebedingungen entnehmen Sie der Kinderbildungs- und Kinderbetreuungsordnung der Marktgemeinde Zirl.

B I L D U N G



zz
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Zirler Weihnachtswald
FR 12.12. / 16.00 – 21.00 Uhr

SA 13.12. & SO 14.12. / 15.00 – 21.00 Uhr
Gastronomie bis 23.00 Uhr

Spielplatz Äuele

O R T S L E B E NO R T S L E B E N

Zirler
Krapfenschießen
Der Andrang zum traditionellen 
„Zirler Krapfenschießen“ der Schüt-
zengilde war bei herrlichem Wetter 
besonders groß. Viele Eltern nutzten 
die Gelegenheit, gemeinsam mit ih-
ren Kindern die „Kirchtag-Krapfen“ 
zu schießen. Das eingespielte Team 
der Schützengilde Zirl sorgte trotz 
des Besucheransturms für einen rei-
bungslosen Ablauf.

Markttage
waren voller
Erfolg

Pensionistenverband
reist zum Königssee
25 PensionistInnen trafen sich vor dem Feuerwehrhaus 
zum Ausfl ug ins Berchtesgadener Land. Ziel war der 
von Bergen umgebene Königssee. Bei schönem Wetter 
starteten wir um 10 Uhr und freuten uns, wieder ge-
meinsam schöne Stunden zu verbringen.

Gott sei Dank war der Reiseverkehr auf der Inntalau-
tobahn noch relativ überschaubar, und wir kamen zügig 
voran. Nach Wörgl ging es über Lofer in Richtung Bad Rei-
chenhall direkt zum Königssee. Im Gasthaus Echostüberl, 
gleich neben der Eisarena und Bobbahn, wurden wir sehr 
gut aufgenommen und wunderbar von einem freundlichen 
Team verköstigt. Der Verdauungsspaziergang am See, mit 
einem kleinen Abstecher in die „Geschäft smeile“, rundete 
den gelungenen, wunderschönen Herbstausfl ug ab. Bei der 
Rückfahrt wurde noch viel getratscht und gelacht, und die 
meisten freuten sich bereits auf den nächsten Ausfl ug am 
13.11. zum Törggelen nach Maurach am Achensee.

Gelungene Törggelefeier
des Seniorenbundes Zirl
Kürzlich lud der Seniorenbund Zirl zu seiner traditio-
nellen Törggelefeier ins Restaurant Zum Weber ein. Ob-
mann Volker Bensel und sein Vorstandsteam konnten 
eine erfreulich hohe Teilnehmerzahl von über 70 Mit-
gliedern begrüßen.

Unter den Gästen befand sich auch unsere Landtags-
abgeordnete und Vize-Bgm.in Iris Zangerl-Walser. In ihrer 
Ansprache lobte sie das vorbildliche Engagement des Ver-
eins und betonte die Wichtigkeit des aktiven Miteinanders 
in der Zirler Dorfgemeinschaft .

In angenehmer und geselliger Atmosphäre genossen 
die Mitglieder die traditionellen Törggele-Spezialitäten. 
Bei angeregten Gesprächen und einem gemütlichen Bei-
sammensein wurde der Abend zu einem vollen Erfolg. Die 
Veranstaltung unterstrich einmal mehr den starken Zu-
sammenhalt innerhalb des Seniorenbundes Zirl und bot 
eine willkommene Gelegenheit zur Pfl ege der Gemeinschaft .

An diesem Kirchtags-Wochenende 
(18. und 19. Oktober 2025) erzielten die 
treff sicheren Schützinnen und Schüt-
zen die beeindruckende Menge von 
1.600 Krapfen der Konditorei Fuchs. 
Besonders positiv aufgenommen wur-
de die heuer erstmals eingeführte Re-
gelung, dass alle mit unseren Standge-
wehren schossen, was die Abwicklung 
des Schießens deutlich erleichterte.

Die Schützengilde Zirl bedankt 
sich für die großartige Beteiligung 
und gratuliert allen zu ihren erzielten 
„Kirchtags-Krapfen“ herzlich.

Weitere Fotos:
www.schuetzengilde-zirl.at

Das Buch
zur Ausstellung
Jetzt bestellen!
Unsere Ausstellung „80 Jahre Kriegs-
ende - 80 Jahre Frieden“ hat berührt 
und begeistert. Ab sofort kann das 
Buch zur Ausstellung für € 27 bestellt 
werden. Holen Sie sich dieses einma-
lige zeitgeschichtliche Dokument 
unserer Marktgemeinde in Ihre Bib-
liothek und zum Nachblättern nach 
Hause.

Zahlreiche BesucherInnen nutz-
ten vom 12. bis 14. September die Ge-
legenheit, sich im B4 mit den Ge-
schehnissen des Jahres 1945 und der 
Bedeutung von acht Jahrzehnten Frie-
den auseinanderzusetzen. ZeitzeugIn-
nen, historische Dokumente und ein-
drucksvolle Originalobjekte machten 
Geschichte lebendig und regten zum 
Nachdenken an. Alle diese Inhalte fi n-
den sie auch in unserem Buch zur Aus-
stellung. Das Buch können Sie am SA 
20.12.25 am Marktplatz in Zirl von 09 –
12 Uhr kaufen. Oder Sie bestellen es bis 
31.12.2025 per E-Mail.

Die Ausstellung ist aktuell in der 
MG Zirl während der Amtsstunden zu 
sehen und auch digital auf der Website 
der Gemeinde verfügbar. 

Buchverkauf am SA 20.12.25
09.00 – 12.00 Uhr / Marktplatz Zirl

Buchbestellungen bis 31.12.25
marktgemeinde@zirl.gv.at

4. Zirler
Weihnachts-
wald: Ort der
Begegnung
Vom 12. bis 24. Dezember verwan-
delt sich der Spielplatz Äuele wie-
der in einen stimmungsvollen Weih-
nachtswald – ein besonderer Ort der 
Begegnung. Zwischen funkelnden 
Lichtern, geschmückten Tannen und 
dem Duft  von Glühwein und Gebäck 
lädt der Zirler Weihnachtswald zum 
Innehalten und Miteinander ein.

BesucherInnen erwartet eine lie-
bevoll gestaltete Weihnachtswelt mit 
Tradition, weihnachtlichen Klängen 
und wärmenden Feuerstellen. Für die 
jungen Gäste gibt es das Weihnachtszelt 
mit Bastelangeboten, Märchenstunden 
und kleinen Überraschungen – ein zau-
berhaft er Ort zum Staunen und Spielen.

Der Weihnachtswald ist mehr als 
ein Markt – er ist ein Ort des Zusam-
menkommens, ein Stück Heimat im 
Lichterglanz. Hier trifft   sich Zirl, um 
gemeinsam den Zauber der stillsten 
Zeit des Jahres zu erleben. Ob als Fa-

milie, mit Freunden oder einfach zum 
Innehalten – der Weihnachtswald im 
Äuele schenkt Momente der Freude, 
des Friedens und des Miteinanders. Ein 
herzliches Willkommen an alle, die Teil 
dieser schönen Tradition sein möchten.

Veranstaltet wird der Zirler Weih-
nachtswald vom Kulturverein Z(w)ir-
ler gemeinsam mit 15 weiteren Zirler 
Vereinen, die mit viel Herz und Engage-
ment für adventliche Stimmung sorgen.
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JUBILÄEN
& FESTE

Bgm. Th omas Öfner überreichte Elisabeth 
Piegger Blumen zu ihrem 90. Geburtstag

Am 29.07. heirateten
Stefanie und Josef Reinhart

Am 28.08. gaben sich 
Silvia und James Höher das Ja-Wort

Auch Paula Schwingshackl wurde 90.

Hilde Schnaitter feierte im Oktober
ihren  90. Geburtstag.

Maria Anna Marignoni feierte bereits
im September ihren 95. Geburtstag. Den 90er feierte auch Werner Korosec

Am 20.09. vermählten sich Katja und Daniel Punz

Nur drei Monate nach der Fertigstellung einer Eigen-
tumswohnanlage beim örtlichen Freibad startet die 
Neue Heimat Tirol (NHT) bereits das nächste Projekt 
in der Marktgemeinde Zirl: In der Kirchfeldstraße ist 
die Errichtung einer weiteren Wohnanlage mit 15 Ei-
gentumswohnungen vorgesehen. Die NHT investiert 
rund 5,9 Mio. Euro.

Bgm. Öfner erklärt: „Mit diesen Projekten möchten wir 
vor allem jungen Familien eine Wohnperspektive in der eige-
nen Gemeinde bieten. Die NHT ist dabei ein wichtiger und 
kompetenter Partner für uns.“ NHT-GF Johannes Tratter er-
gänzt: „Wir freuen uns über das Vertrauen und unterstützen 
die Gemeindeführung gerne dabei, leistbaren Wohnraum 
für die eigene Bevölkerung zu realisieren.“

Das Vorhaben wird in Zusammenarbeit mit dem Zirler 
Architekten Rainer Schöpf umgesetzt und sieht eine kom-
pakte Anlage inkl. Tiefgarage und Spielplatz in unmittel-
barer Zentrumsnähe vor. Die Ausführung und Ausstattung 
sind sehr hochwertig, mit serienmäßiger Fußbodenheizung, 
Komfortlüft ung sowie großzügigen Terrassen mit Privat-
gärten bzw. Balkonen.

Die Gebäudetechnik ist mit einer Luft -Wasser-Wärme-
pumpe sowie einer großen Photovoltaikanlage auf dem Dach 
auf dem modernsten Stand und besonders klimafreundlich. 
Die Fertigstellung und Schlüsselübergabe sind bis Herbst 
2027 vorgesehen.

Startschuss für nächstes
Wohnprojekt in Zirl

Architekt Rainer Schöpf, LAbg. Elisabeth Fleischanderl,
Bgm. Th omas Öfner, LAbg. und Vize-Bgmin Iris Zangerl-Walser,

NHT-GF Johannes Tratter und Elmar Leitner (Bodner Bau)
beim Spatenstich für ein weiteres großes Wohnbauvorhaben in Zirl. 

©
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Weitere Informationen:
Mag. Johannes Tratter, GF Neue Heimat Tirol 0512 3330 101

tratter@nht.co.at / www.neueheimat.tirol

Limbic 8 stellt sich vor!
Unsere neue Praxis Limbic 8 in Zirl vereint moderne 
Physiotherapie mit Neurorehabilitation, Trainingswis-
senschaft  und Stoff wechseltherapie – für nachhaltige, 
messbare Ergebnisse für die PatientInnen.

Wir arbeiten präzise, wissenschaft lich fundiert und in-
dividuell. Mit funktioneller Diagnostik, neurozentriertem 
Training und gezielter Stoff wechselregulation behandeln 
wir komplexe Beschwerden – besonders im orthopädisch-
traumatologischen Bereich – effi  zient und ursächlich.

PatientInnen erhalten eine ganzheitliche Betreuung, die 
klassische Rehabilitation mit moderner Neuro- und Stoff -
wechseltherapie verbindet. Wir sichern die Nachbetreuung 
nach Operationen, Verletzungen und chronischen Schmer-
zen und dokumentieren den Th erapieverlauf für ÄrztInnen 
und PatientInnen transparent.

Limbic 8, Flößerweg 2C, 6170 Zirl
Mario Neuner  +43 664 43 68 581, tanja@limbic8.com

www.marioneuner.com, www.limbic8.com



Ausstellung „Coming Home“
Finnisage: 10.12. / 19.00 Uhr / B4

www.mike-buechel.at

zz
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BERATUNG
& HILFE
Kinder & Jugend

Die Beratungsstunden der Kinder- und Jugendhilfe 
(BH Innsbruck) fi nden derzeit in Zirl leider nicht statt. Im 
Bedarfsfall stehen MitarbeiterInnen für Fragen oder Ter-
minvereinbarungen unter 0512 / 5344-6234 (oder -6212) 
zur Verfügung. 

Elternberatung
Die Beratungsstelle der Elternberatung im Max-Sit-

zungssaal (Schwabstraße 4), ist jeweils am 2. und 4. DO im 
Monat in der Zeit von 14.00 – 16.00 Uhr für Sie da.

Soziales
Jeden letzten DI im Monat, 17.00 – 18.00 Uhr fi ndet die 

allgemeine Sprechstunde der Obfrau des Sozialausschusses 
Helga Nofl atscher-Posch im Max-Sitzungssaal (Schwabstra-
ße 4) statt. Keine Voranmeldung notwendig!

Die Infoblätter hängen im Eingangsbereich des Bür-
gerservice, bei der Eingangstür zum Max-Sitzungssaal, in 
der Bücherei und sind auf der Homepage der Gemeinde.

Rechtliche Fragen
Jeden 3. MI im Monat ab 14.00 Uhr fi ndet die Sprech-

stunde eines Rechtsanwaltes im Marktgemeindeamt (Bühel-
straße 1) statt. Anmeldung im Sekretariat unter 05238 / 54001.

Kompostieranlage
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühel-

weg ist über die Wintermonate bis einschließlich 14.03.26 
geschlossen.

Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganz-
jährig bei der Fa. Klingler Energie Holz GmbH, Salzstraße 11 
(neben dem Recyclinghof) MO bis FR von 08.00 – 12.00 Uhr 
und 13.00 – 17.00 Uhr abgegeben werden.

Wollfred
Das SchaufenZter Schaf hat sich in

dieser Ausgabe 2x versteckt. Findest du es?

WANN
& WO
Sprechstunde Bürgermeister
MO 16.00 – 18.00 Uhr
DI 10.00 – 12.00 Uhr

Recyclinghof
DI & MI 14.00 – 18.00 Uhr
FR 14.00 – 17.00 Uhr
Jeden ersten SA im Monat:
08.00 – 12.00 Uhr
MI 24.12. & MI 31.12. & DI 17.02.
(Faschingsdienstag) geschlossen!

Heimatmuseum
DI & MI 09.00 – 12.00 Uhr 
Zusätzlich im Jänner:
SA & SO 14.00 – 17.00 Uhr
Terminvereinbarung jederzeit!
0676  63 01 726

Eislaufplatz
MO bis SO 13.15 – 16.15 Uhr 
SA zusätzlich 20.00 – 21.30 Uhr

Bibliothek
MO 17.00 – 20.00 Uhr
MI & FR 15.00 – 18.00 Uhr
DO & SA 09.00 – 12.00 Uhr
MI 24.12. & MI 31.12. geschlossen 

Sozial- & Gesundheitssprengel
MO bis DO 09.00 – 16.00 Uhr
FR 09.00 – 12.00 Uhr
05238 54 005, info@szenzi.at

Apotheken
Apotheke Fragenstein
MO bis FR 08.00 – 12.30 Uhr
14.30 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238 52 413
Apotheke am Inn
MO bis FR 08.00 – 18.30 Uhr
SA 08.00 – 12.00 Uhr
05238  20 386

MARKT
GEMEINDE
ZIRL

Bühelstraße 1
6170 Zirl
05238 54001
marktgemeinde@zirl.gv.at

Zentralamt 
Mag. Dr. Armin Mölk 
05238 54001

Finanzverwaltung
Daniel Saueregger
05238 54001-151

Bauwesen
und Infrastruktur
Matthias Wild
05238 54001-135

Bürgerservice
Gabriele Öfner
05238 54001-143

Umweltberater
Gerd Plattner
0676 95 95 085 

Waldaufseher
Stefan Kremser
0676 95 95 114 

Wassermeister
Martin Neuner
0676 95 95 082

SchaufenZter
Die nächste Ausgabe
erscheint im März.
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DIE STILLE DRAMATURGIE
DES SICHTBAREN

Mike Büchel
Zirler Künstler

Der Tiroler Künstler Mike 
Büchel gehört zu jener 
Generation von Malern, 
die sich kompromisslos 
der fi gürlichen Malerei 
verschrieben haben –
mit einem Blick, der glei-
chermaßen in die Ver-
gangenheit wie in die 
Gegenwart reicht. Gebo-
ren und aufgewachsen 
in Zirl, lebt und arbei-
tet Büchel heute in Wien, 
wo er in seinem Atelier 
großformatige Ölbilder 
schafft  , die sich zwischen 
barocker Dramatik und 
zeitgenössischer Bild-
sprache bewegen.

Bevor Büchel sich 
vor rund fünfzehn Jahren 
ganz der Malerei widmete, 
führte ihn sein Weg um die 
halbe Welt. Er lebte in Portugal, Me-
xiko, Palästina, Italien, Taiwan und 
anderen Ländern – Erfahrungen, die 
seine Kunst bis heute prägen.

Er studierte Malerei an der Aca-
demia de Bellas Artes in Xalapa (Me-
xiko), an der Florence Academy of Art 
und der Angel Academy of Art (Ita-
lien), und erlernte die klassische Öl-
technik beim taiwanesischen Meister 
Yim Maukun. 

„Das Entscheidende
habe ich nicht in den
Akademien gelernt –

sondern im Leben selbst.“

Seine Arbeiten sind oft  Hommagen 
an Persönlichkeiten, die ihn inspirie-
ren: Menschen aus Film, Musik, Litera-
tur, Kunst, Th eater oder Wissenschaft . 
Statt sie zu porträtieren, sucht er nach 
dem, was zwischen den Dingen liegt – 
nach einem Gefühl, einer Stimmung, 
einem inneren Echo. 

Besonders prägend war für 
ihn die Begegnung mit dem 
Werk Caravaggios. Wie 
der italienische Meister 
setzt Büchel auf den Di-
alog zwischen Licht und 
Dunkelheit, auf die Span-
nung zwischen Ruhe und 
Bewegung. Seine Figuren 
wirken oft  versunken – und 
doch scheint die Welt um 
sie herum heimlich wei-
terzuatmen: ein fl ackern-
des Licht, ein Luft zug, ein 
leiser Moment, in dem al-
les lebendig wird. In Ös-
terreich hat sich Büchel 
mit seiner eigenständigen 
Handschrift  längst einen 
Namen gemacht. Mehrfach 
war er auf der Art Aust-
ria vertreten, 2025 zeigt er 
eine Solo-Präsentation auf 
der Vienna Highlights Art 

Fair in der Österreichischen National-
bibliothek. Kürzlich waren seine Wer-
ke in Südkorea bei der International 
Art Exhibition in Daegu zu sehen. Noch 
bis zum 10. Dezember ist Mike Büchels 
Ausstellung „Coming Home“ – erstmals 
in seiner Heimat – im Kulturzentrum 
B4 in Zirl zu sehen:

Selbstporträt

„Meine Bilder entstehen 
weniger aus der
Betrachtung des

Sichtbaren, als aus der 
Materialisierung von
etwas Gefühltem.“

„Dieser Moment hat
für mich eine ganz

besondere Bedeutung.“
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z

 wünschen Bürgermeister, Gemeinderat und
Verwaltung der Marktgemeinde Zirl

Frohe Weihnachten
und ein glückliches, gesundes neues Jahr!


